Modulhandbuch

Bachelor of Arts (B.A.)
Pflegepadagogik

Akkreditiert bis 30.09.2018 mit dem
Gutesiegel des Deutschen Akkreditierungsrates durch die
Akkreditierungsagentur ACQUIN



Fakultit Hochschule Esslingen
Soziale Arbeit, Gesundheit & Pflege oo : ; g
University of Applied Sciences

Moduluibersicht nach Semestern Bachelor of Arts (B.A.) — Pflegepadagogik

1 2 3 4 5 6
3 )
€ ki
S Lehrumfang: S
2 Modulname SWS je Semester SL PL a
< -
© [
2 G
=S 1 2 314 5 6 7
Gesundheit und Krankheit:
2037 Theorien und Konzepte, Public Health, 5 mp 8

Gesundheitsférderung und Pravention als Gegenstand der
Gesundheitswissenschaften

Okonomische, politische und rechtliche Grundlagen des
2038 |Sozial- und Gesundheitswesens: Strukturen, Steuerung 4 KL 90 6
und Entwicklung

Wissenschaftliches Arbeiten/Propadeutikum und eigene
berufliche Positionierung, Reflexion der

2052 Berufsbiographie/Allgemeine Ethik und Ethik im 6 HA 8
Gesundheitswesen
Entwicklung und Stand der Pflegewissenschaft unter
Berticksichtigung bezugswissenschaftlicher 6 R 3

2053 |Grundfragen/Neuere Entwicklungen zum Pflegeprozess
und Fallverstehen, Pflegeinformatik
Summen 1. Semester 21 | 30

Pflegetheorien in der Praxis und pflegewissenschaftliche

2049 Reflexion berufspraktischen Handelns 3 KL 180 >
Allgemeine Didaktik, Fachdidaktik und Strukturen des

2211 - 6 R 8
Pflegebildungssystems
Padagogische Werkstatt 1: Lernortbezogene Gestaltung

2212 der Pflegeausbildung 6 HA 8

2024 Theorl_en und Bedingungen des Lernens zur Férderung 5 BV 9
beruflicher Handlungskompetenzen

Summen 2. Semester 20 30

2206 Praktisches Studiensemester und Begleitung im 3 AW 30

praktischen Studiensemester (Pflegepdadagogik)
Summen 3. Semester 3 30
Grundlagen der Pflegeforschung, Statistik, Epidemiologie

2054 und Gesundheitsberichterstattung 6 BV 8
Forschung und Entwicklung in der padagogischen Praxis

2016 und der Pflegepraxis (Projekt) 4 MTA 8
Einfuhrung in die Erziehungswissenschaft und
Berufspadagogik als Basis von Planung und

2207 Qualitgtsmgnaggement in beruflichen ’ 6 mP ’
Bildungseinrichtungen

2208 Padagogische Werkstatt 2: Didaktik und Unterricht unter 5 R 7
Einbeziehung des Lernfeldansatzes

Summen 4. Semester 21 30

2018 |Berufsethik, Patienten- und Betreuungsrecht 3 KL 90 4
Forschung und Entwicklung in der padagogischen Praxis

2020 und der Pflegepraxis (Projekt) 4 HA 8

2017 |Wahlstudium: Studium Generale 2 MTA 2

2026 Gesundheitsforderung und Pravention: Strategien und 6 BV 8
Handlungsfelder
Entwicklung und Analyse von Verfahren und Instrumenten

2041 |in der Pflege: Case, Care- und Diseasemanagement, 6 KL 180 8
Pflegeentwicklungsplanung

Summen 5. Semester 21 30
Aktuelle Entwicklungen und Diskurse in ihrer Bedeutung

2050 fiir die pflegeberufliche Praxis und Bildung 4 MTA 6

2210 Entwicklung von Pflegekonzepten und padagogischen R 9
Konzepten

2031 |Bachelorarbeit X 12

2017 |Wahlstudium: Studium Generale 2 MTA 3

Summen 6. Semester 10 30

2032 [Naturwissenschaftliche Beziige der Pflegewissenschaft 4 KL 120 6
Sozialwissenschaftliche und psychologische Beziige der 4 mP 6

2033 |Pflege

2034 |Gesundheitsforderung, Pravention und Rehabilitation 4 KL 120 6
Medizinische Diagnostik und Therapie, Pharmakologie und 4 KL 120 6

2055 |lebensrettende SofortmaRnahmen

2036 |Professionalisierung und Berufsrecht 4 mP 6

Summen 7. Semester 20 30

Summen gesamtes Studium 21]20] 3 [21]21]10]20 210
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Fakultdt: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepadagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: O Sommersemester
2037 8 O Wahlpflichtangebot 1 Wintersemester

Modultitel:

Gesundheit und Krankheit: Theorien und Konzepte, Public Health, Gesundheitsférderung und
Pravention als Gegenstand der Gesundheitswissenschaften

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden kennen zentrale wissenschaftliche und subjektive Theorien und Konzepte von Gesundheit und Krankheit
und deren Bedeutung fir die Gesundheitsforschung und -versorgung, fur die Pflegewissenschaft und -praxis. Sie kennen
die Determinanten von Gesundheit, gesundheitliche Ressourcen und Risiken auf den Ebenen der Person, des Verhaltens,
der Lebensweisen und der Lebensbedingungen. Sie kennen deren Bedeutung als Grundlage der gesundheitspolitischen
Strategien der an Ressourcen orientierten Gesundheitsforderung und der an Risiken orientierten Pravention.

Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen von Public Health, Gesundheitsférderung und Pravention. Sie
kennen die Handlungsebenen und Ansatzbereiche und Prinzipien und haben deren Bedeutung fir eine umfassende
Gesundheitsversorgung und Pflege verstanden. Sie kénnen die Rolle und das Potenzial der Pflege in den Bereichen Public
Health, Gesundheitsférderung und Prévention darlegen und begriinden.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:

Gesundheitswissenschaft (Public Health), Soziologie (Gesundheitssoziologie, Medizinische Soziologie), Psychologie
(Gesundheitspsychologie, Medizinische Psychologie), Sozialmedizin, Sozialepidemiologie, Gesundheitspolitik

Inhalte:

Theorien und Konzepte von Gesundheit und Krankheit:

- Grundsétzliche Bedeutung von Theorien und Konzepten fiir Gesundheitsversorgung und Pflegewissenschaft

- Disziplinare Sichtweisen: Dimensionen und Typen von Theorien und Konzepten, geschichtliche Entwicklung

- Stress-Coping-Perspektive und -Konzepte; das Salutogenese-Konzept; bio-psycho-soziale Theorien und
Konzepte; subjektive Theorien und Konzepte

- Determinanten, Ressourcen und Risiken als gesundheitswissenschaftliche Perspektiven, Bedeutung fir (Pflege-)
Wissenschaft und Entwicklung gesundheitspolitischer Strategien

- personale Ressourcen und Risiken/Verhalten und Lebensweisen als Ressourcen und Risiken

- Lebensbedingungen als Ressourcen und Risiken

- Public Health/Offentliche Gesundheit: Grundlagen, geschichtliche Entwicklung, Bedeutung fiir Pflege(-wissenschaft)

- Gesundheitsférderung und Pravention: Grundlagen und Rahmenbedingungen, Handlungsbereiche, Bedeutung fiir
die Pflege(-wissenschaft)

- Settings der Gesundheitsférderung im Uberblick

- Gesundheitsférderung und soziale Lage/Gesundheitliche Benachteiligung und Chancengleichheit im Uberblick

- Differenzsensible Gesundheitsférderung/Pravention im Uberblick

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfligen die Studierenden iber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:

- Kennen der grundsatzlichen Bedeutung von Theorien und Konzepten von Gesundheit und Krankheit fir
Gesundheitsforschung, Gesundheitsversorgung und Pflegewissenschaft

- Kennen zentraler wissenschaftlicher Theorien und Konzepte und deren vorrangiger Anwendungsbereiche und
Analyse, Benennen, Zusammenfassen der VVorziige und Schwéchen

- Kennen, Benennen und Erklaren der subjektiven Konzepte und deren Bedeutung

- Kennen und Verstehen, Benennen und Beschreiben der wesentlichen Determinanten von Gesundheit und Krankheit

- Kennen der grundlegenden gesundheitswissenschaftlichen Perspektiven und Orientierung an Ressourcen und
Risiken und deren Bedeutung als Grundlage fiir die risikoorientierte Pravention und die ressourcenorientierte
Gesundheitsforderung

- Berufe des Gesundheitswesens, Patienten, Selbsthilfe, Partizipation

- Public Health/Offentliche Gesundheit: Grundlagen, geschichtliche Entwicklung, Bedeutung fir Pflege (-wissenschaft)

- Gesundheitsférderung und Pravention: Grundlagen und Rahmenbedingungen, Handlungsbereiche, Bedeutung fur
Pflege (-wissenschaft)

- Settings der Gesundheitsférderung im Uberblick

- Gesundheitsférderung und soziale Lage/Gesundheitliche Benachteiligung und Chancengleichheit im Uberblick

- Differenzsensible Gesundheitsférderung/Pravention im Uberblick

Sozialkompetenz:

- Themenbezogenes, verstandigungsorientiertes Argumentieren in Kleingruppen und im Plenum

- Verstehen der Bedeutung kultur- und geschlechtsspezifischer Erfahrungen fir die Akzeptanz von und die
Partizipation an Praventions- und GesundheitsférderungsmafRhahmen in unterschiedlichen Zielgruppen

Selbstkompetenz:

- Kennen der eigenen subjektiven Konzepte und Theorien, Gewinnen von Distanz zu eigenen alltagsweltlichen
Auffassungen tber Gesundheit und Krankheit

- Sensibilitat und Bereitschaft dafiir, wichtige Aspekte und Prinzipien der 6ffentlichen Gesundheit/
Gesundheitsforderung bei der Entwicklung pflegerischer Konzepte zu beriicksichtigen




2

Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitdten gefordert:

- Lektlre von Grundlagentexten

- Horen der Vorlesungsanteile und Informationsvermittlung
- Beteiligung an Leitfragen und Diskussionen

- Reflexion und Analyse in Kleingruppen

- Kurze Zusammenfassungen von Seminar- und Vorlesungsanteilen
- Beteiligung an Diskussionen, Einzel- und Gruppenarbeit zu Leitfragen

- Schriftliche und miindliche Zusammenfassungen

Prifung:
Die Priifungsleistung wird durch eine miindliche Priifung erbracht.

Workload im Semester insgesamt: 200 h

davon Kontaktzeit: 5 SWS =75 h

davon Selbststudium: 75 h

davon Prifungszeit (einschlieR3lich Prifungsvorbereitung): 50 h

Art der Lehrveranstaltungen:
Seminar/Ubung

Konzipiert fur: BPM/BPP

Geoffnet fir:

Federfihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis




Fakultdt: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepadagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: OSommersemester
2038 6 O Wahlpflichtangebot 1 Wintersemester

Modultitel:

Okonomische, politische und rechtliche Grundlagen des Sozial- und Gesundheitswesens: Strukturen,
Steuerung und Entwicklung

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Ziel ist es, dass die Teilnehmerinnen die gesamtwirtschaftlichen Entwicklungen beurteilen und ihre Auswirkungen auf den
Gesundheitssektor einschatzen kdnnen. Hierzu ist es notwendig, die 6konomischen, politischen und rechtlichen
Auswirkungen von Systemanderungen im Sozial- und Gesundheitsbereich zu verstehen und deren Konsequenzen fir das
eigene Unternehmen abschéatzen zu kdénnen. Um Handlungsmuster der zentralen Akteure im Gesundheitswesen zu
verstehen und Strategien auf der Mikroebene zu entwickeln, ist es weiterhin erforderlich, die grundlegenden Strukturen
und Steuerungsmechanismen des Gesundheitssystems zu kennen.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Okonomie, Recht, Politik

Inhalte:

- Gesundheitspolitik, und —system/Institutionen und Akteure der Gesundheitsversorgung

- Einfihrung in die Makrodkonomie, Markt und Wettbewerb im Gesundheitswesen

- Gesundheitswesen als Kostenfaktor, Beschaftigungseffekte von Gesundheitsaufgaben

- Okonomische Aspekte der Gesetzlichen Krankenversicherung

- Akutstationdre Versorgung: Kosten- und Leistungsstruktur, Leistungs- und Finanzierungsbeziehungen, DRGs

- Ambulante und stationére Pflegeeinrichtungen: Kosten- und Leistungsstruktur, Leistungs- und
Finanzierungsbeziehungen

- Finanzielle und strukturelle Krise im Gesundheitswesen und ihre Ursachen

- Reformen im Sozial- und Gesundheitswesen (auch Pflegeversicherungsgesetz)

- Grundsétzliche rechtliche Strukturen im deutschen Sozial- und Gesundheitswesen

- Integrierte Versorgung und andere Formen der Verzahnung im Gesundheitswesen

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfligen die Studierenden iber folgende Kompetenzen und Féhigkeiten:
Fachkompetenz:
- Kenntnis der Grundlagen der Gesundheitspolitik und des -systems sowie Institutionen und Akteure
- Wissen, unter welchen rechtlichen und gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen Sozial- und
Gesundheitsleistungen zu erbringen sind
- Kenntnis der spezifischen Strukturen des Sozial- und Gesundheitswesens in Deutschland
- Wissen um spezifische Merkmale von Sozial- und Gesundheitsdienstleistungen und ihre allokativen Konsequenzen,
Markt und Wettbewerb im Sozial- und Gesundheitswesen
- Wissen um die zukiinftigen Herausforderungen an das Sozial- und Gesundheitswesen (demografische
Veranderungen, technologische Innovationen, internationale Integration der Markte)
Sozialkompetenz:

- Abschatzen und Kommunizieren der Auswirkungen struktureller Verdnderungen im oben bezeichneten Kontext auf
die institutionelle pflegerische Versorgung

Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitdten gefordert:
- Information Uber die zentralen gesundheitspolitischen und gesundheitsékonomischen Themen
- Vertiefung der Inhalte durch Selbststudium
- Transfer auf die berufliche Anwendung durch geleitete Diskussionen

Prifung:

Die Studienleistung wird erbracht durch eine Klausur (90 Minuten).

Workload im Semester insgesamt: 150 h Art der Lehrveranstaltungen:
davon Kontaktzeit: 4 SWS = 60 h Vorlesung

davon Selbststudium: 60 h
davon Prifungszeit (einschlieR3lich Prifungsvorbereitung): 30 h

Konzipiert fir: BPM/BPP Geoffnet fir:

Federfihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultat: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepadagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: O Sommersemester
2052 8 O Wahlpflichtangebot 1 Wintersemester

Modultitel:

Wissenschaftliches Arbeiten/Propadeutikum und eigene berufliche Positionierung, Reflexion der
Berufsbiographie/Allgemeine Ethik und Ethik im Gesundheitswesen

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden kennen die Prinzipien, Verfahren und Techniken wissenschaftlichen Arbeitens und kénnen diese fundiert
anwenden.

Im Rahmen des Propadeutikums vermittelt das Modul Einblick in die Studienschwerpunkte. Dies erfolgt unter Theorie-und
Praxisbezug. Ziel des Propadeutikums ist es, fir die Studierenden eine Grundlage und Orientierung fir ihre Wahl des
Studienschwerpunktes zu legen, dies unter Reflexion der eigenen Berufsbiographie.

Die Pflegenden erfassen die Verbindung zwischen Anthropologie und Ethik. Sie wissen um die Bedeutsamkeit der
ethischen Reflexion fir ein wertegeleitetes pflegerisches Handeln und somit um die Bedeutsamkeit der Ethik als
wesentlichen Teil der Pflegepraxis und professionellen Pflegehandelns. Die Studierenden kennen die fur die Pflege
relevanten Bereichsethiken und deren zentrale Orientierungen und Prinzipien. Sie analysieren und diskutieren nationale
und internationale berufsethische Kodizes und kénnen deren Bedeutsamkeit fiir die moralische Orientierung in der
Pflegepraxis reflektieren.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Pflegewissenschaft, Berufspddagogik

Inhalte:

Wissenschaftliches Arbeiten
- Arbeits- und Lerntechniken
- Arbeit und Umgang mit wissenschaftlichen Texten
- Diskutieren, Argumentieren, Begriinden, Moderations-, Visualisierungs- und Prasentationstechniken
- Literaturrecherche mit Datenbanken, Umgang mit Quellen, Zitieren
Propadeutikum
- Profile, inhaltliche und theoretische Schwerpunktsetzungen
- Praxisfelder
- Zuklnftige Handlungsfelder
- Praxisbezug: Vorstellung durch Praktiker/innen und Absolvent/innen
Allgemeine Ethik und Ethik im Gesundheitswesen:
- Anthropologische Grundhaltungen, Menschenbilder in der Pflege
- Bereichsethiken (z.B. Medizinethik)
- Ethische Grundpositionen (Deontologie, Utilitarismus, Verantwortungsethik, Fursorgeethik)
- Vergleichende Analyse verschiedener Berufskodizes in der Pflege
- Ausgewabhlte ethische Diskurse (z.B. Sterbehilfe, Organtransplantation, Verteilungsgerechtigkeit)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden tber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:

- Kenntnisse zum wissenschaftlichen Arbeiten

- Kenntnisse zum Erstellen einer wissenschaftlichen Arbeit

- Kenntnis von Zitationssystemen und Beherrschen eines gangigen Zitiersystems

- Beherrschen von ErschlieBungstechniken zur gezielten Literaturrecherche und Zusammenstellung geeigneter
Literatur

- Ubersicht iiber die Praxis- und Handlungsfelder der Studienschwerpunkte

- Verstandnis der disziplinaren Einordnung und Aufgaben nach dem Studium

- Reflexion anthropologischer Grundhaltungen und ethischer Grundpositionen in der Pflege

- Kenntnis der fur die Pflege bedeutsamen Bereichsethiken

- Kenntnis pflegerischer, ethischer Grundhaltungen und Prinzipien, die von der Berufsgruppe geteilt werden (Ethik-
Kodizes national und international)

Methodenkompetenz:

- Aufstellen von Zeit- und Arbeitsplanen zur Erstellung einer wissenschaftlichen Arbeit

- Kenntnis unterschiedlicher Visualisierungs- und Prasentationstechniken sowie deren Anforderungen, Vor- und
Nachteile

- Selbststandiges Zusammenfassen von Texten und verstandliches Darstellen fiir andere Lernende

- Selbststéandige Bearbeitung einer ethischen Fragestellung

- Prasentation und Diskussion der Lernergebnisse

- Diskursive ethische Prozesse und Orientierungsmuster reflektieren

Sozialkompetenz:

- Zusammenarbeit nach den Regeln effektiver Gruppenarbeit
- Zielorientiert, diskursiv und konstruktiv Gruppenergebnisse erarbeiten
- In einer Gruppe ein modulbezogenes Thema erarbeiten und angemessen préasentieren




Diskursive Auseinandersetzung mit Handlungsfeldern in der Pflege und kritische Einschatzung der jeweils
dahinterstehenden Interessenlagen und Anforderungen
Pflegeethische Diskurse erschlieBen und Werteorientierungen des Gegenlibers anerkennen

Selbstkompetenz:

Begreifen des eigenen Lernens als einen aktiven, selbstgesteuerten und eigenverantwortlichen Prozess und
Optimieren des eigenen Lernverhaltens

Wissenschaftliches Arbeiten als zentrale Kompetenz fiir das Studium erfassen und umsetzen

Reflexive Beschaftigung mit der Studienmotivation, erste Identifikation mit den zukunftigen beruflichen
Anforderungen

Begriindete Auswahl zur individuellen Studienrichtung

Entwicklung eines Verstandnisses von einer wertorientierten und ethisch reflektierten Pflege

Lernformen:
Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitdten gefordert:

Impulsreferate der Seminarleitung

Theoretische und diskursive inhaltliche Einflihrung

Vorstellung méglicher zukinftiger Praxis- und Handlungsfelder

Préasentation durch und Interviews mit Praktiker/innen

Selbststudium von Texten zur reflexiven Auseinandersetzung mit Grundfragen der Ethik im Gesundheitswesen
Angeleitete Gruppenarbeiten

Systematische Reflexion aktueller ethischer Fragestellungen

Begleitete und geplante Analyse- und Reflexionsprozesse

Reflexionssequenzen zur inhaltlichen Verfestigung und kontinuierlichen Ergebnissicherung

Prasentation von Lernergebnissen

Prifung:

Die Prifungsleistung wird erbracht durch eine Hausarbeit.

Workload im Semester insgesamt: 200 h Art der Lehrveranstaltungen:
davon Kontaktzeit: 6 SWS =90 h Seminar/Ubung

davon Selbststudium: 50 h
davon Prifungszeit (einschlie8lich Prifungsvorbereitung): 60 h

Konzipiert fir: BPP/BPM Geoffnet fir:

Federfihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis




Fakultat: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepadagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: | Credits: Pflicht- oder Semester: OSommersemester
2053 8 OWahlpflichtangebot 1 Wintersemester

Modultitel:

Entwicklung und Stand der Pflegewissenschaft unter Berlicksichtigung bezugswissenschaftlicher
Grundfragen/Neuere Entwicklungen zum Pflegeprozess und Fallverstehen, Pflegeinformatik

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden haben sich mit der historischen Entwicklung der Pflegewissenschaft vor dem Hintergrund
gesellschaftlicher und beruflicher Veranderungen auseinandergesetzt und Einblick in den Stand der nationalen und
internationalen pflegewissenschaftlichen Diskussion gewonnen. Sie haben  sich mit  allgemeinen
wissenschaftstheoretischen Positionen und darauf aufbauend intensiv mit ausgewahlten pflegetheoretischen Ansatzen
und Pflegetheorien befasst und sind dadurch befahigt, ihren Nutzen fiir pflegepraktisches Handeln zu begriinden. Darlber
hinaus lernen sie die Kennzeichen von systematischem Pflegehandeln (Pflegeprozess) kennen und kennen die vielfaltigen
Entwicklungen in Pflegediagnostik und Pflegeklassifikation. Dabei lernen sie die Umsetzung dieser Ansatze in EDV-
Programmen kennen und setzten sich mit Fragestellungen der Pflegeinformation auseinander. Neben dem
systematischen und theoriegeleiteten Pflegehandeln erfassen die Studierenden die Bedeutung von Fall- und
Situationsanalysen.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Pflegewissenschaft, Gerontologie, Sozialwissenschaften

Inhalte:

- Wissenschaft als System, Institution und Kommunikationszusammenhang; wissenschaftstheoretischer Hintergrund

- Entwicklung der Pflegewissenschaft (national und international) vor dem Hintergrund gesellschaftlicher
Veranderungen

- Pflegewissenschaft und ihre Bezugsdisziplinen (insbesondere Phdnomenologie, Systemtheorie, Symbolischer
Interaktionismus, interpretatives Paradigma, Humanistische Grundpositionen, Behaviorismus)

- Theorien, Modelle, Konzepte sowie Theorieentwicklung in der Pflegewissenschaft und ausgewahlte
Bezugsdisziplinen (z.B. Gerontologie) und ihre Weiterentwicklungen

- Neuere pflegerelevante theoretische Ansatze wie z.B. Kérperkonzepte, Verarbeitung chronischer Erkrankungen,
Beziehungsarbeit in der Pflege, Modelle der Gerontologie

- Instrumente des Pflegeprozesses (am Beispiel ausgewahlter Assessmentinstrumente, Planungsinstrumente,
Durchflihrungsinstrumente, Evaluationsinstrumente)

- Klassifikationssysteme in der Pflege

- Pflegeinformatik

- Einfuhrung in hermeneutisches Fallverstehen, Diskursive Fallinterpretationen, Situationsanalyse

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden Uber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:

- Definition relevanter (pflege-)wissenschaftlicher Begriffe und in Bezug setzen zu anderen Wissenschaften
- Kenntnis der nationalen und internationalen Entwicklung der Pflegewissenschaft sowie Beschreibung von
Weiterentwicklungstendenzen in der Pflegewissenschaft
- Beschreibung und Strukturierung von Pflegetheorien unter dem Anwendungs- und Vermittlungsaspekt, um auf diese
Weise den Transfer in verschiedene Handlungsfelder anzubahnen
- Beschreiben der Phasen des Pflegeprozesses im Kontext des pflegerischen Handelns.
Methodenkompetenz:
- Selbststandige Vorbereitung und verstandliche Darstellung eines Referates unter Verwendung angemessener
Prasentations- und Visualisierungstechniken
- Selbststandige Durchfiihrung von Fallanalysen und systematisches Ermitteln von Pflegebedarfen
- Verbesserung der methodischen Kompetenzen durch Feedbackprozesse
Sozialkompetenz:
- Konstruktive und kriterienorientierte Riickmeldung fiir Gruppenteilnehmer/innen zu deren Lernergebnissen geben
und solche auch selbst annehmen
- ErschlieRen von Fremdperspektiven im Rahmen von Fallinterpretationen
- Reflexion moglicher Abwehrreaktionen im Rahmen der Implementierung systematischen Pflegehandelns, auch im
Kontext der Anwendung von Pflegeinformatik
Selbstkompetenz:

- Beschreiben des eigenen Pflegeverstéandnisses und Reflexion vor dem Hintergrund der beruflichen Anforderungen
- Erkennen der Begrenztheit des eigenen Erfahrungshorziontes und Bereitschaft zur Verstandigung mit Anderen
- Reflexion des eigenen Lern- und Arbeitsprozesses und des Lern- und Arbeitsprozesses der Gruppe

Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitdten gefordert:
- Vertiefte Literaturarbeit
- Kleingruppenarbeit, in der die Referate inhaltlich und methodisch-didaktisch aufbereitet ergebnisgesichert werden
- Leitung von Diskussionen im Plenum




- Reflexions- und Feedbackrunde im Plenum, in der unter Beachtung von Feedback-Regeln aul3er den inhaltlichen
auch die methodischen Aspekte des Vorgehens konstruktiv kritisiert werden.

Prifung:

Die Prifungsleistung wird erbracht durch ein Referat.

Workload im Semester insgesamt: 200 h Art der Lehrveranstaltungen:
davon Kontaktzeit: 6 SWS =90 h Seminar/Ubung

davon Selbststudium: 65 h
davon Priifungszeit (einschlie3lich Prifungsvorbereitung):45 h

Konzipiert fur: BPM/BPP Geoffnet fir:

Federfihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis




Fakultat: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hqch;chu]e Esslingen
Studiengang: Pflegepadagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: Sommersemester
2049 5 O Wahlpflichtangebot |2 0 Wintersemester

Modultitel:
Pflegetheorien in der Praxis und pflegewissenschaftliche Reflexion berufspraktischen Handelns

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden kennen zentrale pflegetheoretische, organisatorische, fiihrungs- und bildungsbezogene Themen, die bei
der Einflihrung theoriegeleiteten Arbeitens in der Pflegepraxis beachtet werden miissen und kennen potenzielle
Problembereiche, die in der Praxis zu identifizieren und zu bewaltigen sind. Die Studierenden sind in der Lage, ein
Phasenmodell zur Einfihrung theoriegeleiteten Arbeitens zu entwickeln und dabei die verschiedenen Aspekte/
Prozessschritte aufeinander abzustimmen.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Pflegewissenschaft

Inhalte:

- Analyse der Reichweite und Umsetzbarkeit von Theorien, Modellen und Konzepten in die Praxis
- Umsetzung eines Pflegemodells in die Praxis (Umsetzungsprozess)

- Voraussetzungen zur Umsetzung eines Pflegemodells in die Pflegepraxis

- Methodische Verfahrensweisen zur Implementierung theoriegeleiteten Arbeitens in die Pflege

- Evidence-based nursing

- Einfihrungsprozesse und Fihrung

- Einfuhrungsprozesse und organisationale Voraussetzungen

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden Uber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:
- Benennen von organisatorischen, fihrungs- und bildungsbezogenen Aspekten, die grundsatzlich bei der
organisatorischen Einfiihrung theoriegeleiteten Arbeitens relevant sind
- Abhandeln der Anforderungen an ein effektives Management, Skizzieren von Losungswegen und Erstellen eines
Aktionsplans zur Einfihrung theoriegeleiteten Arbeitens
- Verdeutlichen des strategischen Stellenwerts theoriegeleiteten Arbeitens in der Pflege
Methodenkompetenz:
- Zusammenfiihren von Teilaspekten zu einem abgestimmten Verédnderungsprozess
- Beschreibung der Anforderungen eines evidenz-basierten Vorgehens und Integration in die Umsetzungsstrategien
Sozialkompetenz:
- Reflexion moglicher Widerstande gegen die Einfuhrung theoretischer Ansétze und Modelle in die Pflegepraxis und
Beschreibung von Lésungswegen
- Uberzeugen von Einzelpersonen und Gruppen hinsichtlich des Nutzens theoriegeleiteten Arbeitens in der Pflege
Selbstkompetenz:

- Einsicht in eigene Verunsicherungen und Widerstande angesichts der wissenschaftlich motivierten Infragestellung
vertrauten beruflichen Handelns

Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitaten gefordert:
- Theoretische Einfiihrung
- Aktives Einbeziehen der Studierenden in die Seminargestaltung
- Literaturstudium
- Ubungen und Kleingruppenarbeiten: Analyse und Entwicklung von Umsetzungsstrategien mit anschlieRender
Présentation und Diskussion im Plenum
- Reflexionssequenzen zu Beginn der Vorlesungen zur kontinuierlichen Ergebnissicherung und inhaltlichen

Verfestigung
Prifung:
Die Prifungsleistung wird erbracht durch eine Klausur (180 Minuten).
Workload im Semester insgesamt: 125 h Art der Lehrveranstaltungen:
davon Kontaktzeit: 3 SWS =45 h Seminar/Ubung

davon Selbststudium: 50 h
davon Prifungszeit (einschlie8lich Prifungsvorbereitung): 30 h

Konzipiert fir: BPM/BPP Geoffnet fir:

Federfuhrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis




Fakultat: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepdadagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: Sommersemester
2211 8 O Wahlpflichtangebot 2 O Wintersemester

Modultitel:
Allgemeine Didaktik, Fachdidaktik und Strukturen des Pflegebildungssystems

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden lernen die Didaktik als erziehungswissenschaftliche Teildisziplin kennen und kénnen ihren Beitrag zur
Professionalisierung padagogischen Handelns ermessen. Sie sind mit dem aktuellen Stand und den zentralen
Fragestellungen der Allgemeinen Didaktik sowie den fachdidaktischen Entwicklungen der beruflichen Fachrichtungen
Pflege und Gesundheit vertraut. Die Studierenden kdnnen ausgewdahlte Modelle der Allgemeinen Didaktik und der
Fachdidaktik vergleichen und voneinander abgrenzen. Sie kennen den Lernfeldansatz als grundlegendes didaktisches
Prinzip beruflicher Bildung. Sie kénnen auf Grundlage der Allgemeinen Didaktik und der Fachdidaktik
Planungsentscheidungen fiir pflegeberufliche Lehr-Lern-Prozesse wissenschaftlich begriinden sowie die Voraussetzungen
und Folgen dieser Lehr-Lern-Prozesse kriteriengestiitzt analysieren.

Die Studierenden lernen fir die berufliche Fachrichtung Pflege die Strukturen, Standards und Entwicklungen der
Lehrerbildung kennen und kénnen diese als Basis ihres sich entwickelnden Berufsverstandnisses nutzen.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Erziehungswissenschaft (Allgemeine Didaktik), Pflegepddagogik (Fachdidaktik)

Inhalte:

Themenblock 1: Allgemeine Didaktik
- Stellenwert und Funktion der Allgemeinen Didaktik
- Forschungsstand und zentrale Fragestellungen der Allgemeinen Didaktik
- Klassische und neuere didaktische Theorien und Modelle und ihr Bezug zur Unterrichtsplanung und -analyse
- Lernfeldansatz als Paradigma der Didaktik beruflicher Lehr- Lern-Prozesse
Themenblock 2: Fachdidaktik
- Verhaltnis von Allgemeiner Didaktik und Fachdidaktik
- Zentrale Fragestellungen und Ansatze der Fachdidaktik
- Theorien und Modelle fur die beruflichen Fachrichtungen Pflege und Gesundheit
- Curricula fur die Pflegeausbildungen
Themenblock 3: Lehrerbildung der beruflichen Fachrichtung Pflege
- Strukturen, Standards und aktuelle Entwicklungen der Lehrerbildung
- Lernen und Lehren in pflegepadagogischen Kontexten
- Ausgewahlte Fragestellungen der Berufs- und Pflegepadagogik
- Handlungsfelder der Pflegepadagogik

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden tiber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:

- Darstellung unterschiedlicher allgemein- und fachdidaktischer Modelle in ihren wesentlichen Aussagen
- Verstandnis der Handlungsimplikationen didaktischer Theorien und Modelle
- Vergleich der Pramissen und Implikationen verschiedener allgemein- und fachdidaktischer Modelle sowie deren
Konsequenzen fur die Planung pflegeberuflicher Lehr-Lern-Prozesse
- Kenntnis ausgewahlter Curricula fur die Pflegeausbildungen
- Verstandnis der disziplinaren Einordnung und Aufgaben der Pflegepadagogik
- Kenntnis der Strukturen, Standards und aktuellen Entwicklung der Lehrerbildung
Methodenkompetenz:
- Argumentieren auf der Basis wissenschaftlichen didaktischen Wissens
- Anwendung didaktischer Modelle zur Planung; Gestaltung und Analyse von beruflichen Lehr-Lern-Prozessen
- Analyse und Vergleich ausgewahlter Curricula fir die Pflegeausbildungen im Hinblick auf Ausbildungsplanung
Selbstkompetenz:
- Reflexion individueller Lehr-Lern-Erfahrungen vor dem Hintergrund didaktischen Theoriewissens
- Eigene didaktische Standpunkte wissenschaftlich reflektiert vertreten
- Bereitschaft, das eigene padagogisch-didaktische Wissen kontinuierlich vor dem Hintergrund aktueller didaktischer
Forschung weiter zu entwickeln

Sozialkompetenz:

- Toleranz fur andere didaktische Sichtweisen
- Beteiligung an einem sachlichen und wertschatzenden didaktischen kollegialen Diskurs

Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitaten gefordert:
- Impulsreferate der Seminarleitung
- Angeleitetes Selbststudium von Texten
- Gruppendiskussionen
- Prasentation von Kurzreferaten und von Arbeitsgruppenergebnissen
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- Methoden kooperativen Lernens (z.B. Partner- und Gruppen-Puzzle)

Prifung:
Die Prifungsleistung wird erbracht durch ein Referat.

Workload im Semester insgesamt: 200 h

davon Kontaktzeit: 6 SWS =90 h

davon Selbststudium: 70 h

davon Prifungszeit (einschlie8lich Prifungsvorbereitung): 40 h

Art der Lehrveranstaltungen:
Seminar

Konzipiert fur: BPP

Geoffnet fir:

Federfiihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultat: Soziale Arbeit, Gesundhet und Pflege [H°Ch5Ch“|e Esslingen

- = - Iniversity of Applied Sciences
Studiengang: Pflegepddagogik (B.A.) University of Applied Scienc
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: XISommersemester
2212 8 O Wahlpflichtangebot 2 O Wintersemester

Modultitel:
Padagogische Werkstatt 1: Lernortbezogene Gestaltung der Pflegeausbildung

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden kennen Prinzipien, Strategien und Instrumente der Ausbildungsplanung auf der Basis von Lehrplanen
und Curricula. Sie wissen um die Bedeutung des Theorie-Praxis-Transfers in der Pflegeausbildung und kennen geeignete
Strukturen und MaRnahmen hierfiir. Sie kénnen einzelne Sequenzen der praktischen Ausbildung handlungsorientiert
planen, durchfiihren und auswerten und sind vertraut mit ausgewahlten Methoden der Praxisbegleitung und -anleitung. Die
Studierenden haben wesentliche Grundlagen fur die Planung und Gestaltung, Beobachtung und Analyse von Unterricht
erworben. Sie konnen Unterricht fir ausgewahlte Themengebiete planen und haben sich ein begrenztes
Methodenrepertoire angeeignet. Sie erkennen die Bedeutung einer gelungenen Beziehung zu den Lernenden fir den
Ausbildungs- und Unterrichtserfolg und haben eine erste Anschauung von der Wirkung der eigenen Person in
padagogischen Settings entwickelt.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Erziehungswissenschaft (Allgemeine Didaktik, Berufspadagogik), Pflegepédagogik (Fachdidaktik)

Inhalte:

Themenblock Praktische Ausbildung
- Ausbildungsplanung vor dem Hintergrund fachdidaktischer Modelle und auf der Basis von Lehrplanen und Curricula
- Strukturen, Organisationsformen und Methoden fiir die praktische Aushildung
- Praxisbegleitung und -anleitung zur Entwicklung pflegerischer Handlungskompetenz
- Theorie-Praxis-Transfer und Malnahmen der systematischen Lernortkooperation
- Rolle und Aufgaben von padagogischem Ausbildungspersonal am Lernort Praxis
Themenblock Unterrichtsplanung
- Grundmodelle der Unterrichtsplanung — Unterricht als didaktischer Begriindungszusammenhang
- Methodische Dimension von Unterricht
- Schriftlicher Unterrichtsentwurf
- Unterricht auswerten und analysieren

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden ber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:
- Kenntnis von aktuellen Lehrplanen und Curricula
- Verstandnis von handlungs- und kompetenzorientierter Ausbildungsplanung und -gestaltung
- Verstandnis von praktischer Ausbildung als Lern-Prozess-Begleitung
- Verstandnis von Unterricht als sinnvollem didaktisch-methodischem Zusammenhang sowie der systemischen
Wechselwirkungen seiner einzelnen Gestaltungs-Elemente
- Bedeutung lebensweltlicher Perspektiven und Lernvoraussetzungen der Lernenden sowie Rahmenbedingungen von
Ausbildung und Unterricht
Methodenkompetenz:
- Angeleitetes Recherchieren und Auswerten von Lehrplanen und Curricula sowie didaktischer Literatur
- Beriicksichtigung von Voraussetzungen und Rahmenbedingungen beruflicher Bildungsangebote
- Planung von handlungs- und kompetenzorientierten Lernprozessen an beiden Lernorten fir ausgewahlte Themen
- Planung und Auswertung einzelner Unterrichtssequenzen und Anleitungssituationen
- Erprobung und Reflexion ausgewdhliter Anleitungs- und Unterrichtsmethoden
Sozialkompetenz:
- Ausgestaltung und Reflexion einer professionellen padagogischen Beziehung an beiden Lernorten
- Effektives Zusammenarbeiten in der Gruppe,
- Selbst- und Fremdeinschatzung des Arbeits- und Lernprozesses
- Feedback geben und empfangen unter Einhaltung eingefuhrter und erprobter Feedback-Regeln
Selbstkompetenz:
- Reflexion des eigenen Lernverhaltens und Einschétzen der eigenen Lernressourcen
- Reflexion von individuellen Kompetenzen und Entwicklungspotenzialen im Hinblick auf padagogisches Handeln am
Lernort Praxis und am Lernort Schule

Lernformen:
Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitaten gefordert:
- Einfihrung in die jeweiligen Themengebiete
- Lernteam-Coaching
- Anleitungs- und Lehrsimulationen
- Ubungen zu Methoden
- Reflexions- und Feedbackibungen

11
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Prifung:
Die Prifungsleistung wird erbracht durch eine Hausarbeit.

Workload im Semester insgesamt: 200 h

davon Kontaktzeit: 6 SWS =90 h

davon Selbststudium: 80 h

davon Prifungszeit (einschlieRlich Prufungsvorbereitung): 30 h

Art der Lehrveranstaltungen:
Ubung

Konzipiert fur: BPP

Geoffnet fir:

Federfiihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultdt: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepadagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: XISommersemester
2024 9 O Wahlpflichtangebot 2 O Wintersemester

Modultitel:
Theorien und Bedingungen des Lernens zur Férderung beruflicher Handlungskompetenzen

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden kénnen die Bedingungen eines lernférderlichen Unterrichts analysieren, die Lernféhigkeit der Lernenden erfassen und
unterrichtliche sowie berufspraktischen Situationen zielgruppenorientiert gestalten. Sie sind in der Lage, lern-, entwicklungs- motivations-
und gruppendynamischen Prozesse differenziert wahrnehmen, diese anzuregen, zu férdern und gegebenenfalls durch Lernberatung zu
unterstiitzen. Die Studierenden kénnen die Dimensionen beruflicher Handlungskompetenz erfassen, bewerten und férdern, um diese im
Sinne lebenslangen Lernens ggf. auch in anderen Bildungskontexten anzurechnen. Vor dem Hintergrund des lernkulturellen Wandels sind
sie bereit, geeignete didaktische Modelle und Unterrichtskonzepte einzusetzen, die ein selbstorganisiertes und selbstgesteuertes Lernen
in der beruflichen Bildung ermdglichen. Als Grundlagen kooperativen Lernens kennen sie entsprechende gruppendynamische Ansétze,
um auch Stoérungen und Konflikte in beruflichen Lernsituationen zu analysieren und konstruktiv zu bearbeiten.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Erziehungswissenschaft (Berufspadagogik), Psychologie (u. a. Lernpsychologie, Pddagogische Psychologie)

Inhalte:

- Lernpsychologische Theorien als Grundlagen beruflichen Lernens

- Motivationale Aspekte beruflichen Lernens: Kognition, Emotion, Motivation, klassische und neue Ansétze der Lernmotivation,
Foérderung von Motivation im Unterricht

- Lerndiagnostische Verfahren, Methoden der Lernberatung und Lernférderung

- Kompetenzverstandnis und -dimensionen, Entwicklung und Férderung von Kompetenzen

- Kompetenzerfassung und -bewertung, Analyse von Aquivalenzen und Anrechnungsfahigkeit von Kompetenzen

- Lernkultureller Wandel: Lebenslanges Lernen als grundlegende Neuorientierung der beruflichen Bildung

- Didaktische Modelle und Unterrichtskonzepte des selbstorganisierten und selbstgesteuerten Lernens in Theorie und Praxis der
Ausbildung: Anwendungsgebiete, Voraussetzungen, Methoden und Grenzen

- Lernen in Schule und Betrieb:: Hemmende und férdernde Faktoren der Lernfahigkeit

- Gruppendynamische Aspekte beruflichen Lernens,

- Stoérungen und Konflikte im Unterricht und von betrieblichen Bildungsprozessen

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfligen die Studierenden uber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:
- Verstandnis von Kognitionen, Emotionen, Verhalten und Handeln von Lernenden vor dem Hintergrund ihres jeweils sozialen
Umfeldes anhand von lern- und motivationspsychologischen Grundlagen und deren Beriicksichtigung im Lernprozess
- Kenntnis und kritische Reflexion der aktuellen Kompetenzdiskussion: Erfassung, Bewertung und ggf. Anrechnung von informellen,
non-formalen und formalen Kompetenzen
- Verstandnis des gesellschaftlich-wirtschaftlichen Wandels der Lernkultur sowie der bildungspolitischer Entscheidungen und
Ausrichtung des padagogischen Handelns
- Auseinandersetzung mit Modellen und Konzepten selbstgesteuerten Lernens, Begriindung von deren Anwendung und Verstandnis,
solche Methoden zunehmend in das unterrichtliche Handeln zu integrieren
Methodenkompetenz:
- Aneignung von Methoden des selbstgesteuerten Lernens und begriindeter Einsatz von diesen im Unterricht
- Gezielter Einsatz und der Situation angemessene Begrundung der Anwendung von Verfahren der Lernférderung und Lernberatung
Sozialkompetenz:
- Angemessene Kommunikation innerhalb der Lerngruppe, Ubernahme von Verantwortung fiir eine forderliche Lernatmosphére, die
durch Rucksichtnahme und Respekt vor anderen gekennzeichnet ist
- Forderung von kooperativen Lernprozessen in beruflichen Bildungsprozessen
- Wahrnehmung gruppendynamischer Prozesse, frihes Erkennen von (und angemessene Reaktion auf) Stérungen im Unterricht
Selbstkompetenz:
- Erkennen der Funktion selbstgesteuerter Formen des Lernens als zentrale Voraussetzung des lebenslangen Lernens und
Bereitschaft, entsprechende Lernformen im Unterricht einzusetzen
- Reflexion von Lernen als Entwicklungsprozess, der auf Basis individueller Voraussetzungen verlauft und unter Umstanden
padagogischer Unterstiitzung bedarf

Lernformen:
Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitaten gefordert:
- Impulsreferate durch die Dozentin und den Dozenten
- Selbstgesteuerte, kooperative und handlungsorientierte Lernformen
- Selbststudium, Kleingruppenarbeit, Einzel- und Gruppenibungen
- Prasentation von Lernergebnissen
- Kurzreferate, Simulationen und Ubungen

Prifung: Die Prifungsleistung wird erbracht durch ein besonderes Verfahren

Workload im Semester insgesamt: 225 h Art der Lehrveranstaltungen:

davon Kontaktzeit: 5 SWS =75 h Seminar/Ubung
davon Selbststudium: 100 h

davon Prufungszeit (einschlie3lich Prufungsvorbereitung): 50 h
Konzipiert fur: BPM (PW)/BPP Geodffnet fur:

Federfihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultat: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepadagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: 0 Sommersemester
2206 30 0 Wahlpflichtangebot 3 Wintersemester
Modultitel:

Praktisches Studiensemester und Begleitung im praktischen Studiensemester

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Ziel des Moduls ist die berufspadagogische Kompetenzentwicklung fur die Ausbildungspraxis der Pflegeberufe. Die in den ersten beiden
Studiensemestern erworbenen Kompetenzen werden im praktischen Studiensemester erweitert und vertieft sowie auf
ausbildungspraktisches Handeln angewandt. Die Studierenden erfahren und verstehen, wie Lernprozesse der Auszubildenden in Schule,
Praxis und ggf. am dritten Lernort zu planen, zu férdern, zu begleiten und auszuwerten sind. Sie erleben sich selbst probeweise in der
Rolle als Lernprozessbegleiterin oder -prozessbegleiter und reflektieren dies. Sie kennen die Organisation und Funktionsweise der an der
Pflegeausbildung beteiligten Institutionen. Sie kennen und verstehen die damit verbundenen didaktischen Gestaltungsdimensionen.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:

Erziehungswissenschaft (Allgemeine Didaktik), Pflegewissenschaft (Fachdidaktik), Pflegewissenschaft (als Unterrichtsgegenstand),
Gesundheitswissenschaften (als Querschnittsthema)

Inhalte:

- Ausbildungsplanung und -organisation

- Unterrichtsbeobachtung mit anschlieRender Auswertung und Reflexion

- Eigene Unterrichtsversuche auf der Grundlage von Unterrichtsplanung mit anschlieRender Reflexion

- Zwei Lehrproben auf der Grundlage je eines ausfihrlichen Unterrichtsentwurfs mit anschlieRender Reflexion

- Strukturelle Lernortkooperation und MaRnahmen des Theorie-Praxis-Transfers

- Organisation und Organisationsformen der Praktischen Ausbildung sowie Verfahren und Methoden der Praxisbegleitung und -
anleitung

- Formen und Verfahren der Leistungstberprifung und -bewertung sowie Riickmeldung der Ergebnisse an die Auszubildenden

- Lernprozessbegleitung und -beratung

- Methoden und Instrumente zur Akquisition von Bewerberinnen und Bewerbern und deren Auswahl

- Drei Theorie-Praxis-Seminarsitzungen an der Hochschule

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden tber folgende Kompetenzen und Féhigkeiten:
Fachkompetenz:

- Kenntnis der Unterrichtsbeobachtung und -auswertung

- Kenntnis der Unterrichtsplanung

- Kenntnis der administrativen Aufgaben in der Ausbildungsplanung und —organisation (aller Lernorte)

- Kenntnis von Strukturen und MaBhahmen der Lernortkooperation

- Kenntnis der Prinzipien und ausgewahlter Methoden der Praxisanleitung und -begleitung
Methodenkompetenz:

- Systematische Dokumentation und Auswertung von Beobachtungen, Dokumentenanalyse und Befragungen

- Einschéatzung der Voraussetzungen und Rahmenbedingungen beruflicher Lernprozesse

- Planung handlungs- und kompetenzorientierter Lernsequenzen in Unterricht und Praxis

- Anbahnung handlungs- und kompetenzorientierter Lernprozesse in Unterricht und Praxis

- Einsatz handlungs- und kompetenzorientierter Methoden zur Initiierung und Unterstltzung beruflicher Lernprozesse
Sozialkompetenz:

- Aufbau und Gestaltung einer professionellen, lernférderlichen Beziehung zu den Auszubildenden
- Integration in das Team der Berufsausbildenden
- Feedback geben und nehmen

Selbstkompetenz

- Einschétzung des eigenen Kompetenzprofils und adaquate Zielbestimmung fiir das Praktische Studiensemester
- Planung und Steuerung des eigenen Lernprozesses im Rahmen des Praktischen Studiensemesters

- Reflexion der Praxiserfahrungen vor dem Hintergrund der im Studium erworbenen Kompetenzen

- Reflexion eigener Unterrichts- und Anleitungsversuche

- Reflexion und Uberpriifung der Berufs- und Studienwahl

- Auswertung des eigenen Lernprozesses und Zielbestimmung fir das weitere Studium

Lernformen:
Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitaten gefordert:
- Teilnehmende Beobachtungen an den relevanten und beteiligten Lernorten
- Unterrichtsbeobachtungen und Beobachtung von Anleitungssequenzen
- Beobachten von und Teilnahme an Bewerbungs- und Auswahlverfahren
- Beobachtung von und Teilnahme an Bewertungs- und Feedbackgesprachen mit Auszubildenden
- Dokumentenanalyse aller schriftlichen Unterlagen zur Ausbildung
- Expertinnen- und Experten-Befragung
- Planung, Durchfuhrung und Auswertung von Unterricht auf der Basis schriftlicher Unterrichtsentwurfe
- Reflexion eigener Unterrichts- und Anleitungsversuche
- Feedback-Verfahren
- Begleitendes Literaturstudium

Prifung:

Die Studienleistung wird erbracht durch einen Auswertungsbericht.

Die Prufungsanforderungen sind der Nachweis von 2 Lehrproben, die Teilnahme an 3 Theorie-Praxis-Seminarsitzungen, der Nachweis
eines Ausbildungsrahmenplanes, das Anfertigen eines Auswertungsberichtes und 100 Tage an einer Institution der pflegeberuflichen Aus-
Fort- oder Weiterbildung.
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Workload im Semester insgesamt: 750 h

davon Kontaktzeit: 3 SWS =45 h
Konzipiert fir: BPP

Art der Lehrveranstaltungen:

Federfihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis

Seminar/Ubung
Gedffnet fur:
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Fakultdt: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepadagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: XISommersemester
2054 8 O Wahlpflichtangebot | 4 O Wintersemester

Modultitel:
Grundlagen der Pflegeforschung, Statistik, Epidemiologie und Gesundheitsberichterstattung

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden erwerben einen Einblick in die sozial- und pflegewissenschaftliche Forschung. Sie erkennen auf dieser
Grundlage die grundsatzliche Bedeutung der pflegewissenschaftlichen Forschung fur ein begrindetes und
theoriegeleitetes Handeln in den jeweiligen Handlungsfeldern der Pflege, der Pflegepadagogik und des
Pflegemanagements. Sie konnen Forschungsstudien recherchieren, lesen und hinsichtlich ihrer Relevanz und
Aussagekraft kritisch einschatzen. Vor diesem Hintergrund sind sie aufgrund einer grundsatzlich forschungsorientierten
Grundhaltung bereit und in der Lage, Forschungsergebnisse in ihr zukinftiges berufliches Handeln einzubeziehen.

Sie kénnen statistische Begriffe, Techniken und Verfahren auf Fragestellungen der Pflegewissenschaft transferieren. Die
Studierenden sind vertraut mit Typen epidemiologischer Studien, sie kénnen epidemiologische Studien wie auch
Gesundheitsberichte interpretieren und Gesundheitsziele ableiten.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Pflegewissenschaft, Sozialwissenschaft, Gesundheitswissenschaft

Inhalte:

- Einfuhrung in die pflegewissenschaftliche Forschung

- Forschungsanséatze (quantitative und qualitative Forschung)

- Forschungsprozess (quantitativ und qualitativ)

- Wissenschaftstheoretische Bedingungen empirischer Sozialforschung und der entsprechenden Forschungsplanung,
Methoden der Datenerhebung und -auswertung

- Grundsatze und Konzeption einer Forschungsstudie

- Lese- und Présentationseinheiten zu ausgewahlten Forschungsschwerpunkten und Forschungsmethoden

- Lesen, kritisches Einschatzen und Vorstellen verschiedener Forschungsarbeiten (international/national)

- Messbarkeitseigenschaften (Merkmale und Skalenniveaus), eindimensionale Darstellung (Lageparameter,
Streuungsparameter), mehrdimensionale Haufigkeitsverteilungen

- Bedeutung von Epidemiologie fiir das Gesundheitswesen, die Gesundheitspolitik und die Pflegewissenschaft

- Deskriptive, analytische und experimentelle Epidemiologie, Studientypen

- Epidemiologische Mal3e: Pravalenz, Inzidenz, Relatives Risiko, Odds Ratio, Fehlerquellen und -typen

- Bedeutung der Gesundheitsberichterstattung fiir das Gesundheitswesen, die Gesundheitspolitik und die
Pflegewissenschaft

- Zentrale Konzepte der Gesundheitsberichterstattung und methodische Aspekte (Indikatoren/ -ansétze), Quellen

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden Uber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:

- Erfassen des Forschungsprozesses, quantitativ und qualitativ

- Verstehen von Fragestellungen und Forschungsmethodik der pflegewissenschaftlichen Forschung und dem damit
verbundenen erkenntnistheoretischen Hintergrund

- Kiritisches Einschatzen von Forschungsergebnissen anhand von Gitekriterien

- Beurteilung von Relevanz, Reichweite, Aussagekraft und Bedeutung pflegewissenschaftlicher Studien fir eine
theoriegeleitete Praxis und fur die Losung von Praxisproblemen

- Grundsatzliche Bereitschaft und Fahigkeit, Forschungsergebnisse im zukinftigen beruflichen Handeln zu
berlicksichtigen und auf diese Weise zu einer wissenschaftsorientierten Pflege/zu einem wissenschaftsorientierten
Unterricht beizutragen

- Kenntnis der Bedeutung von Epidemiologie fir das Gesundheitswesen, die Gesundheitspolitik und die
Pflegewissenschaft

- Kenntnisse zu den epidemiologischen Studientypen, Identifikation und Unterscheidung verschiedener Studientypen

- Kenntnisse zu zentralen Konzepten, Datenquellen und Methoden der Gesundheitsberichterstattung

Methodenkompetenz:

- Zielgerichtetes Recherchieren von Forschungsstudien mit ausgewahlten Fragestellungen
- Verstandliche und klar strukturierte Darstellung von Forschungsstudien unter Verwendung ausgewahlter
Prasentations- und Visualisierungstechniken
- Moderation von Diskussionsprozessen im Plenum
- Berechnung grundlegender epidemiologischer MaRe, Identifikation von Fehlerquellen in epidemiologischen Studien,
Benennen von Gegenmitteln
Sozialkompetenz:

- Wissenschaftliche Befunde und Forschungsergebnisse verstandlich erklaren und argumentativ einsetzen kénnen
- Konstruktive und kriterienorientierte Rickmeldungen flr Gruppenteilnehmerinnen zu deren Lernergebnissen
formulieren und solche auch selbst annehmen (Fremd- und Selbstreflexion)

Selbstkompetenz:
- Reflexion des eigenen Lern- und Arbeitsprozesses sowie der eigenen Rolle in den Gruppenarbeiten
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Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitdten gefordert:
- Anwendung selbstgesteuerter, kooperativer und handlungsorientierter Lernformen
- Angeleitetes Selbststudium von pflegewissenschaftlichen Texten (z. B. Reviews) und Forschungsstudien
- Gruppensitzungen zur Reflexion und Diskussion der Texte und Ergebnissicherung
- Analyse, Vergleich und Beurteilung pflegewissenschaftlicher Forschungsstudien
- Recherche (Internet und Handrecherche) von Forschungsstudien zu ausgewahlten Fragestellungen
- Bearbeitung einer Forschungsstudie und Prasentation im Plenum unter Beachtung der Standards der Fakultat
- Angeleitete Feedback-Ubungen, Diskussionsleitung und Zusammenfassung von Ergebnissen

Prifung:
Die Prifungsleistung wird erbracht durch ein besonderes Verfahren.

Workload im Semester insgesamt: 200 h

davon Kontaktzeit: 6 SWS = 90 h

davon Selbststudium: 50 h

davon Prifungszeit (einschlieRlich Prufungsvorbereitung): 60 h

Art der Lehrveranstaltungen:
Seminar/Ubung

Konzipiert fur: BPP/BPM

Geoffnet flr:

Federfiihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultdt: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepadagogik (B.A.) | University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: [ Pflicht- oder Semester: KISommersemester
2016+2020 8+8 Wahlpflichtangebot 4+5 [0 Wintersemester
Modultitel:

Forschung und Entwicklung in der pddagogischen Praxis und in der Pflegepraxis (Projekt)

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden konnen Probleme und Aufgaben aus der padagogischen Praxis bzw. der Pflegepraxis in arbeitsteiligen
Gruppen selbstandig in Form von Projekten bearbeiten und wenden dabei Verfahren des Projektmanagements sowie der
effektiven Gruppenarbeit an. Sie erkennen den Stellenwert der Riickbindung der Praxis in die Theorie bzw. die Bedeutung der
Anwendung von Theorien zur Lésung von Praxisproblemen. Dabei konnen sie ihren eigenen Lern- und Arbeitsprozess sowie den
der Gruppe planen, moderieren und reflektieren sowie ihre Arbeitsergebnisse vor einer Fachoéffentlichkeit prasentieren.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Okonomie (Betriebswirtschaftslehre), Pflegewissenschaft, Psychologie (Sozialpsychologie)

Inhalte:

- Umsetzung der Methoden des Projektmanagements auf Gruppensituationen
- Anwendung von Methoden der empirischen Sozialforschung

- Wissenschaftliches Arbeiten

- Effektive Gruppenarbeit, Gruppenregeln, Feedback

- Moderationstechniken

- Préasentationstechniken

- Moderation von Kleingruppen

- Umgang mit Konflikten

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfligen die Studierenden tber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:

- Auswahl und problemorientierte Verarbeitung der im Rahmen der Projektarbeit relevanten Theorien und Konzepte
- Fachlich begriindete Einordnung des Projektthemas und wissenschaftliche Analyse des zu dem jeweiligen Themas
vorliegenden nationalen Wissensstands

Methodenkompetenz:

- Beherrschen von Moderationstechniken und Anwendung auf den eigenen Lern- und Arbeitsprozessen

- Effiziente Projektplanung (Zeit, Material, Personal) anhand von Projektmanagement-Konzepten

- Ziel- und ergebnisorientierte Planung des eigenen Arbeitsprozesses unter Anwendung von Planungstechniken

- Fachgerechte Prasentation von Arbeitsergebnissen

- Moderation, Dokumentation und Reflexion von Gruppenarbeitsprozessen sowie Leitung von Diskussionen
Sozialkompetenz:

- Bearbeitung von Gruppenkonflikten und gegebenenfalls von Konflikten mit externen Partnern

- Verstandigungsorientierte Argumentation

- Differenzierte Rickmeldung auf der Grundlage der Reflexion des Arbeitsprozesses an andere geben
Selbstkompetenz:

- Annahme von Kritik und Uben konstruktiver Kritik

- Selbstandige und kooperative Auseinandersetzung mit einem komplexen und langfristig zu bearbeitenden Thema

Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitéaten gefordert:
- Vorlesung
- Ubungen anhand der konkreten Projektaufgabe
- Selbstandiges Literaturstudium
- Anwendung von Verfahren der Sozialforschung
- Kleingruppenarbeit
- Schriftliche Aufarbeitung der Ergebnisse in Form eines Projektberichtes und Prasentation der Ergebnisse
- Gesamtevaluation der Veranstaltung

Prifung:

Die Studienleistung (4. Semester) wird erbracht durch eine modultypische Arbeit.

Die Prifungsleistung (5. Semester) wird erbracht durch eine Hausarbeit.

Die Prifungsanforderung ist das Erstellen eines Projektberichts, der den Verlauf und die Ergebnisse des Projekts sowie eine
Reflexion des Gesamtarbeits- und Gruppenprozesses enthalt. Die Prasentation der Ergebnisse der Projektarbeit geschieht vor
einer Fachoffentlichkeit mittels Vortrag und ausgewahlter Préasentationsmethoden.

Workload insgesamt: 400 Art der Lehrveranstaltungen:
davon Kontaktzeit: 4+4 SWS =120 h Vorlesung

davon Selbststudium: 240 h Seminar/Ubung

davon Prifungszeit (einschlie3lich Prifungsvorbereitung): 40 h

Konzipiert fir: BPM Geoffnet fir:

Federfiihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultdt: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepadagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: XISommersemester
2207 7 O Wahlpflichtangebot |4 O Wintersemester

Modultitel:

Einfiihrung in die Erziehungswissenschaft und Berufspadagogik als Basis von Planung und
Qualitdtsmanagement in beruflichen Bildungseinrichtungen

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden sind in der Lage, ein dynamisches Verstédndnis von Erziehung und Bildung vor dem jeweiligen
gesellschaftlichen Hintergrund kritisch zu reflektieren und erkennen insbesondere die Berufspadagogik als
Handlungswissenschaft von Lehrerinnen und Lehrern fiir die Bereiche der beruflichen Bildung. Dazu entwickeln sie ein
vertieftes Verstandnis fir den Nutzen allgemeiner erziehungswissenschaftlicher und spezifischer berufspadagogischer
Theorien und Konzepte. Die Studierenden verstehen Begabte und Benachteiligte als besondere Zielgruppen der
Berufspadagogik sowie die Bedeutung der empirischen Berufsbildungs- und Unterrichtsforschung fur ihr zukinftiges
padagogisches Handeln.

Die Studierenden differenzieren zentrale schulorganisatorische Aufgaben und verfiigen tber die Fahigkeit, Aufgaben der
Ausbildungs-organisation der Pflegeberufe in Theorie und Praxis verantwortlich zu gestalten. Sie entwickeln Leitbilder und
reflektieren exemplarische Programme der Schulentwicklung. Sie sind in der Lage, MaBhahmen der Schulentwicklung auf
Basis von Evaluationsverfahren zu beurteilen und auf neue schulische Kontexte anwenden.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Erziehungswissenschaft, Berufspddagogik, Pflegepadagogik
Inhalte:

Themenblock 1
- Wissenschaftstheoretische Forschungsparadigmen der Erziehungswissenschaft
- Erziehung und Bildung in der Gesellschaft — Wandlungsprozesse und Reformen
- Disziplindre Einordnung, Differenzierung und Aufgaben der Erziehungswissenschaft
- Aspekte und ausgewahlte Vertreter der historischen Entwicklung der Erziehungswissenschaft
- Ausgewabhlte klassische und aktuelle Theorien und Konzepte der Erziehungswissenschaft
- Berufs- und Wirtschaftspadagogik als erziehungswissenschaftliche Teildisziplinen
- Ausgewdhlte klassische und aktuelle Theorien der Berufs- und Wirtschaftspadagogik
- Begabte und Benachteiligte als besondere Zielgruppen der beruflichen Bildung
- Aktuelle Entwicklungen und Beispiele der empirischen Berufsbildungs- und Unterrichtsforschung
Themenblock 2
- Ausbildungsorganisation der Pflegeberufe in Theorie und Praxis, schulorganisatorische Aufgaben
- Formative und summative Leistungsmessung und — bewertung: prifungsmethodologische Aspekte beruflichen
Lernens, padagogische Leistungskultur
Themenblock 3
- Einfuhrung in die Schulentwicklung, ausgewéhlte Modelle der Schulentwicklung und Leitbildentwicklung, lernende
Organisationen
- Professionelle Lerngemeinschaften und Teamentwicklung, Rolle der Schulleitung
- Instrumente zur Schulentwicklung, Evaluationsprogramme und -verfahren in der Bildungspraxis

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden Uber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:

- Verstandnis von gesellschaftlichen Wandlungs- und Reformprozessen als Hintergrund des jeweiligen Erziehungs-
und Bildungsbegriffs

- Bewertung der Erziehungswissenschaft bzw. hier der Berufspadagogik als Handlungswissenschaft von Lehrerinnen
und Lehrern

- Kritische Auseinandersetzung mit einschlagigen Theorien und Konzepten der Erziehungswissenschaft und mit
spezifischen berufspadagogischen Theorien zur Einschatzung von deren Relevanz fiir das eigene padagogische
Handeln

- Kenntnis von Begabten und Benachteiligten als besondere Zielgruppen der beruflichen Bildung und Reflexion
aktueller Entwicklungen der empirischen 3- und Unterrichtsforschung

- Auseinandersetzung mit Prifungsverfahren und aktuellen prufungsmethodologische Aspekte beruflichen Lernens

- Grundsatzliche Bereitschaft zur Beteiligung an Prozessen der Schulentwicklung, Bewusstsein iber Begrenzungen
und Handlungsspielraume

- Kenntnis ausgewahlter Programme und Verfahren zur systematischen Einfiihrung von Qualitatsentwicklungs- und
Evaluationsverfahren in Bildungseinrichtungen

Methodenkompetenz:

- Selbststandige Bearbeitung und Erfassen von zentralen Aussagen erziehungswissenschaftlicher Texte

- Recherche von Ergebnissen der Berufshildungsforschung in einschlagigen Zeitschriften und Datenbanken

- Qualitatsentwicklungsprozesse in unterschiedlichen institutionellen Kontexten initiieren und Ergebnisse (z. B.
Verfahren, Instrumente) implementieren kdnnen

- Beurteilung von Organisationsentwicklungsvorhaben fir Bildungseinrichtungen
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Sozialkompetenz:

- Produktive Auseinandersetzung in der Gruppe, verstédndigungsorientierte Argumentation unter Beachtung der
Perspektive der anderen Gruppenmitglieder

- Kommunizieren und Diskutieren von Kenntnissen und Erfahrungen im Kontext von Qualitdtsentwicklung in Pflege-
und Bildungseinrichtungen

- Kooperation im Team (z. B. in simulierten Schulkonferenzen)

Sebstkompetenz:

- Bereitschaft, das zukiinftige padagogische Handeln vor dem Hintergrund empirischer Ergebnisse der
Berufshildungs- und Unterrichtsforschung auszurichten

- Kiritische Reflexion der Strukturen, Prozesse und Ergebnisse des Qualitdtsmanagements fur Schulen des
Gesundheitswesens und der 6ffentlichen Berufsbildenden Schulen

Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitaten gefordert:

- Vorlesungsanteile zu grundlegenden Begriffen, Theorien und Konzepten sowie zu historischen und aktuellen
Entwicklungen

- Anwendung selbstgesteuerter, kooperativer und handlungsorientierter Lernformen

- Exemplarische Auseinandersetzung mit Texten zu Theorien und Konzepten der Erziehungswissenschaft und der
Berufspadagogik im angeleiteten Selbststudium

- Selbsténdiges Erarbeitung und Darstellung ausgewahlter Themenstellungen

- Gruppenarbeit und Gruppendiskussionen

- Theoretische Einfiihrung in die Themengebiete Aushildungsplanung und Qualitatsentwicklung in Bildungs-
einrichtungen

- Kleingruppenarbeit, Fallstudien und weitere Simulationen

- Textarbeit, Diskussion und Prasentationseinheiten

Prifung:

Die Prifungsleistung wird erbracht durch eine miindliche Priifung.

Workload im Semester insgesamt: 175 h Art der Lehrveranstaltungen:
davon Kontaktzeit: 6 SWS =90 h Seminar/Ubung

davon Selbststudium: 45 h
davon Prifungszeit (einschlieRlich Prufungsvorbereitung): 40 h

Konzipiert fur: BPP Gedffnet fur

Federfiihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultdt: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepadagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: XISommersemester
2208 7 O Wahlpflichtangebot 4 OWintersemester

Modultitel:
Padagogische Werkstatt 2: Didaktik und Unterricht unter Einbeziehung des Lernfeldansatzes

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden werten die Erfahrungen aus dem Praktischen Studiensemester systematisch und auf der Basis
empirischer Forschungsergebnisse aus. Sie verstehen die Grundsatze evidenzbasierter Unterrichtsplanung und wenden
deren Schritte bezogen auf eine exemplarische Fragestellung an. Sie kénnen unterschiedliche Grundkonzeptionen von
Ausbildung und Unterricht unterscheiden und bewerten und methodische Entscheidungen daraus ableiten. Sie erwerben
eine kritisch-reflexive Einstellung, die subjektive Erfahrungen und Meinungen vor dem Hintergrund wissenschaftlicher
Erkenntnisse reflektiert, in kollegialen Aushandlungsprozessen validiert und somit kontinuierlich weiterentwickelt.

Die Studierenden sind in der Lage, Lehr- und Lernarrangements im Rahmen des Lernfeldansatzes facheriibergreifend zu
planen, Lernsituationen zu entwickeln und unterrichtsmethodisch zu gestalten; dazu nutzen sie auch ihre Kenntnisse iber
Institutionen und Méglichkeiten der Lernortkooperation.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Erziehungswissenschaft (Allgemeine Didaktik), Pflegepddagogik (Fachdidaktik)
Inhalte:

- Aktuelle Befunde der empirischen Bildungsforschung zu Unterrichtsqualitét und Ausbildungseffektivitat

- Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse auf unterschiedliche Ebenen, Schritte und Bausteine didaktischer
Planung

- Kompetenzbeschreibungen als Basis handlungsorientierter Ausbildungs- und Unterrichtsplanung

- Auswahl und Anordnung von Ausbildungsthemen und Unterrichtsinhalten

- Ausbildungs- und Unterrichtskonzeptionen und methodische Grundformen

- Medien, Lehr- und Lernmittel in Ausbildung und Unterricht

- Lehrverhalten und Lehrstile

- Berufspadagogische Hintergriinde des Lernfeldkonzeptes in der beruflichen Bildung

- Konstruktion von Lernfeldern: Vom Handlungsfeld zur Lernsituation, Exemplarik und facheriibergreifender Unterricht

- Gestaltung von Lernsituationen als komplexe facherubergreifende Lehr-Lernarrangements

- Erarbeitung und Erprobung handlungsorientierter und selbstgesteuerter Lernmethoden im lernfeldorientierten
Unterricht

- Institutionen und Organisation der Lernortkooperation zur Fdrderung des Theorie-Praxis-Transfers

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden Uber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:

- Verstandnis von evidenzbasierter Unterrichtsplanung

- Kenntnis relevanter empirischer Befunde zu Ausbildung und Unterricht

- Relevanz von Forschungsbefunden fiir padagogische Planungsentscheidungen

- Systematische Kenntnisse von Sozial- und Organisationsformen sowie Methoden

- Kenntnis der berufspadagogischen Begriindungen fiir die Einfiihrung des Lernfeldansatzes in der beruflichen Bildung

- Kiritische Auseinandersetzung mit dem Lernfeldansatz und Analyse der didaktischen und lernpsychologischen
Grundlagen

- Wissen um die Konstruktion von lernfeldorientierten Curricula und exemplarische Auseinandersetzung mit deren
Konstruktionsprinzipien

- Kenntnis von Institutionen und Mdglichkeiten der Lernortkooperation

Methodenkompetenz:

- Recherche und Auswertung von Studien der empirischen Bildungsforschung

- Anwendung von Forschungsergebnissen auf Planungsentscheidungen fir Ausbildung und Unterricht

- Analyse von Voraussetzungen, Einflussfaktoren und Rahmenbedingungen von Ausbildung und Unterricht

- Entwicklung und Gestaltung von Lernsituationen als Elemente komplexer und fachibergreifender Lehr- und
Lernarrangements

- Vertiefung und Erweiterung des Handlungsrepertoires an handlungsorientierten und selbstgesteuerten
Lernmethoden

Sozialkompetenz:

- Toleranz und Wertschatzung gegentiber unterschiedlichen subjektiven Lehr- und Lernerfahrungen

- Kommunikative Aushandlung unterschiedlicher didaktischer Grundsétze

- Effektives Zusammenarbeiten in der Gruppe

- Selbst- und Fremdeinschétzung des Arbeits- und Lernprozesses

- Feedback geben und empfangen unter Einhaltung eingefuhrter und erprobter Feedback-Regeln
Selbstkompetenz:

- Reflexion subjektiver pddagogischer Theorien vor dem Hintergrund wissenschaftlicher Erkenntnisse
- Reflexion des eigenen padagogischen Handelns im Praktischen Studiensemester
- Reflexion der eigenen Person in padagogischen Kontexten
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- Bereitschaft zur Weiterentwicklung professioneller Kompetenzen

Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitdten gefordert:
- Impulsreferate durch die Dozentin und den Dozenten
- Kleingruppenarbeit, Einzel- und Gruppeniibungen
- Lernteam-Coaching
- Prasentation von Lernergebnissen
- _Referate und Simulationen

Prifung:
Die Prifungsleistung wird erbracht durch ein Referat.

Workload im Semester insgesamt: 175 Art der Lehrveranstaltungen:

davon Kontaktzeit: 5 SWS = 75 h Ubung
davon Selbststudium: 50 h
davon Prifungszeit (einschlieRlich Prufungsvorbereitung): 50 h

Konzipiert fur: BPP Gedffnet fur:

Federfiihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultat: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepadagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: OSommersemester
2018 4 O Wahlpflichtangebot |5 Wintersemester

Modultitel:
Berufsethik, Patienten- und Betreuungsrecht
Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden werden in diesem Modul beféhigt, zentrale ethische Fragestellungen der Pflegepraxis zu erkennen und
zu beschreiben. Sie kennen die Anforderungen an die Elemente der Ethikberatung, sie kennen exemplarische
Entscheidungsmodelle der Pflege- und Medizinethik und sind in der Lage deren Chancen und Grenzen fiir die
Pflegepraxis zu erfassen und zu benennen. Sie wissen um die Relevanz systematisierter ethischer Reflexion im
Praxisalltag.

Die Studierenden kennen die aktuellen Diskussionen zum Patienten- und Betreuungsrecht. Sie sind in der Lage
betreuungsrechtlichen Handlungsbedarf zu erkennen und diesen systematisch einzuleiten bzw. zu begleiten.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Pflegewissenschaft, Rechtswissenschaft
Inhalte:

- Analyse typischer ethischer Dilemmata und Spannungsfelder in der Pflege
- Ethikberatung in Einrichtungen des Gesundheitswesens
- Aufgaben des Ethikkomitees
- Allokation und Rationierung im Gesundheitswesen
- Ethische Grundprinzipien, Grundgesetz und Patientenrechte
- Verrechtlichung“ ethischer Grundprinzipien in unterschiedlichen Rechtgebieten
- Juristische Losungen praktischer Falle bei fehlender Entscheidungsfahigkeit von zu Pflegenden
Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfligen die Studierenden tiber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:
- Kennen und Anwenden von Problemlésungsverfahren fir ethische Dilemmasituationen in der Pflegepraxis
- Erfassen der Chancen und Grenzen von Ethikberatung in der Pflegepraxis
- Kenntnis zu den Aufgaben von Ethikkomitees
- Diskussion exemplarischer ethischer Grundfragen, auch unter der Berticksichtigung der Schnittstellen zum
Patienten- und Betreuungsrecht
- Erkennen und Reflexion der Auswirkungen von Gesetzesnovellen, gerichtlichen Entscheidungen und
Grundsatzurteilen fir die Pflegepraxis (z. B. Selbstbestimmungsrecht, Patientenverfiigungen)
Methodenkompetenz:
- Fallbezogene Analyse ausgewahlter ethischer Modelle zur Entscheidungsfindung und ethischen Reflexion.
Sozialkompetenz:
- Ethische Spannungsfelder erfassen, pflegeethische Diskurse erschlie3en und einleiten
- Werteorientierungen des Gegenubers anerkennen und in den Diskurs einbinden
- Korrekter und professioneller Umgang mit Angehérigen und Stellvertretern (Betreuern, Bevollmachtigten) auch im
Hinblick auf die rechtlichen Vorgaben

Selbstkompetenz:

- Benennen der eigenen ethischen Orientierung sowie deren kritische Reflexion bezogen auf exemplarische ethische
Fragestellungen und anhand beispielhafter Pflegesituationen
Lernformen:
Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitdten gefordert:
- Theoretische Einfiihrung
- Analyse- und Reflexionsaufgaben anhand praxisrelevanter Fallbeispiele
- Ethische Reflexion und diskursive Entscheidungsprozesse in Einzel- und Gruppenarbeit

Prifung:

Die Prifungsleistung wird erbracht durch eine Klausur (90 Minuten).

Workload im Semester insgesamt: 100 h Art der Lehrveranstaltungen:
davon Kontaktzeit: 3 SWS =45 h Seminar/Ubung

davon Selbststudium: 30 h
davon Prifungszeit (einschlie3lich Prifungsvorbereitung): 25h
Konzipiert fir: BPM/BPP Geoffnet fir:

Federfiihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultat: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepddagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: O Pflicht- oder Semester: OSommersemester
2016+2020 8+8 Wabhlpflichtangebot 4+5 Wintersemester

Modultitel:
Forschung und Entwicklung in der paddagogischen Praxis und in der Pflegepraxis (Projekt)

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden konnen Probleme und Aufgaben aus der padagogischen Praxis bzw. der Pflegepraxis in arbeitsteiligen
Gruppen selbstandig in Form von Projekten bearbeiten und wenden dabei Verfahren des Projektmanagements sowie der
effektiven Gruppenarbeit an. Sie erkennen den Stellenwert der Riickbindung der Praxis in die Theorie bzw. die Bedeutung der
Anwendung von Theorien zur Lésung von Praxisproblemen. Dabei kdnnen sie ihren eigenen Lern- und Arbeitsprozess sowie den
der Gruppe planen, moderieren und reflektieren sowie ihre Arbeitsergebnisse vor einer Fachoffentlichkeit prasentieren.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Okonomie (Betriebswirtschaftslehre), Pflegewissenschaft, Psychologie (Sozialpsychologie)
Inhalte:

- Umsetzung der Methoden des Projektmanagements auf Gruppensituationen
- Anwendung von Methoden der empirischen Sozialforschung

- Wissenschaftliches Arbeiten

- Effektive Gruppenarbeit, Gruppenregeln, Feedback

- Moderationstechniken

- Préasentationstechniken

- Moderation von Kleingruppen

- Umgang mit Konflikten

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfligen die Studierenden iber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:

- Auswahl und problemorientierte Verarbeitung der im Rahmen der Projektarbeit relevanten Theorien und Konzepte
- Fachlich begrindete Einordnung des Projektthemas und wissenschaftliche Analyse des zu dem jeweiligen Thema
vorliegenden nationalen Wissensstands
Methodenkompetenz:

- Beherrschen von Moderationstechniken und Anwendung auf den eigenen Lern- und Arbeitsprozess

- Effiziente Projektplanung (Zeit, Material, Personal) anhand von Projektmanagement-Konzepten

- Ziel- und ergebnisorientierte Planung des eigenen Arbeitsprozesses unter Anwendung von Planungstechniken

- Fachgerechte Préasentation von Arbeitsergebnissen

- Moderation, Dokumentation und Reflexion von Gruppenarbeitsprozessen sowie Leitung von Diskussionen
Sozialkompetenz:

- Bearbeitung von Gruppenkonflikten und gegebenenfalls von Konflikten mit externen Partnern
- Verstandigungsorientierte Argumentation
- Differenzierte Riickmeldung auf der Grundlage der Reflexion des Arbeitsprozesses an andere geben

Selbstkompetenz:

- Annahme von Kritik und Uben konstruktiver Kritik
- Selbstandige und kooperative Auseinandersetzung mit einem komplexen und langfristig zu bearbeitenden Thema

Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitaten geférdert:
- Vorlesung
- Ubungen anhand der konkreten Projektaufgabe
- Selbstandiges Literaturstudium
- Anwendung von Verfahren der Sozialforschung
- Kleingruppenarbeit
- Schriftliche Aufarbeitung der Ergebnisse in Form eines Projektberichtes und Préasentation der Ergebnisse
- Gesamtevaluation der Veranstaltung
Prifung:
Die Studienleistung (4. Semester) wird erbracht durch eine modultypische Arbeit.
Die Priifungsleistung (5. Semester) wird erbracht durch eine Hausarbeit.
Die Prifungsanforderung ist das Erstellen eines Projektberichts, der den Verlauf und die Ergebnisse des Projekts sowie eine
Reflexion des Gesamtarbeits- und Gruppenprozesses enthélt. Die Prasentation der Ergebnisse der Projektarbeit geschieht vor
einer Fachoffentlichkeit mittels Vortrag und ausgewabhlter Prasentationsmethoden.

Workload insgesamt: 400 Art der Lehrveranstaltungen:
davon Kontaktzeit: 4+4 SWS =120 h Vorlesung

davon Selbststudium: 240 h Seminar/Ubung

davon Priifungszeit (einschlie3lich Prifungsvorbereitung): 40 h

Konzipiert fir: BPM Gedffnet fir:

Federfuhrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultdt: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepadagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: O Pflicht- oder Semester: OSommersemester
2017 2 Wabhlpflichtangebot 5 XIWintersemester

Modultitel:
Wahlstudium: Studium generale

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Das Studium generale vermittelt eine akademische Allgemeinbildung im Sinne des ganzheitlichen Bildungsbegriffs und
Schlusselqualifikationen. Die Studierenden erwerben Wissen, Fahigkeiten und Kenntnisse, die Voraussetzung sind fiir die
Bewaltigung zentraler Gegenwarts- und Zukunftsaufgaben. In praktisch orientierten Seminaren erwerben sie die
Voraussetzungen zur selbstbewussten Auseinandersetzung mit aktuellen geistes-, natur-, sozialwissenschaftlichen,
sozialpolitischen und kulturellen Fragen. Das Studium generale ist studiengangs- und fakultatsiibergreifend konzipiert.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
alle am Bachelorstudiengang beteiligten Disziplinen

Inhalte:

- Interkulturelles Training

- Planspiele zur interdisziplindren Zusammenarbeit

- Rhetorik, Moderation und Présentation
Psychodrama: Die Gruppe als Kern der sozialen Welt

- Entspannungstechniken

- Lebensfuhrung, Selbstkompetenz und Zeitmanagement

- Bewaltigung von Diskriminierungs-, Bedrohungs- und Gewaltsituationen

- Medien und Offentlichkeitsarbeit, Medien fiir die Prasentationsgestaltung

- Sprachkurse, u. a. Fachenglisch

- EDV-Grund- und Aufbaukurse, z. B. Statistik (SPSS), EDV-Kurse mit Sozial- und Pflegebezug

- Exkursionen: im Inland und ins européische Ausland: Kennenlernen innovativer Projekte und Strukturen im Pflegemanagement
und in der Pflegepadagogik

- Berufsvorbereitende Griinderseminare

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfligen die Studierenden iber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:
- Ubersicht tiber Ideen, Programme, Aktivitaten und Strukturen der Gesundheitspolitik und aus den Bereichen
Pflegemanagement und Pflegepadagogik im Inland und (europaischen) Ausland
Methodenkompetenz:
- Arbeit mit wissenschatftlicher Literatur
- kreative Methoden als Selbstausdruck und Verstandigungsmittel nutzen kénnen
- spezielle Methodenkenntnisse
- EDV-Kenntnisse: Anwendungsprogramme, Datenbanken, Recherchetechniken
Sozialkompetenz:
- Verstandigungsorientiert argumentieren und prasentieren kdnnen
- Kommunikations- und Konfliktbewaltigungskompetenzen
- Fremdsprachenkenntnisse
- Abstimmung und Zusammenarbeit im Team
Selbstkompetenz:
- Entspannungstechniken
- Erfahrungen mit eigenen Ressourcen und Grenzen bei der Gestaltung von Kommunikationssituationen mit einzelnen
Personen und Gruppen
- Selbst- und Zeitmanagement

Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitdten geférdert:
- Trainingskurse zur Entwicklung, Erprobung, Reflexion von Verfahren und Techniken der Kommunikationsgestaltung
- Gemeinsame Vorbereitung und Durchfiihrung von Exkursionen
- Berufsvorbereitende Griinderseminare mit Planspiel, Kreativwerkstatt, Projektwerkstatt, Ideencheck, Businessplan

Prifung:

Die Studienleistung wird erbracht durch eine modultypische Arbeit.

Die Priifungsanforderungen sind:

in den Trainings-/EDV- und Sprachkursen sowie den berufsvorbereitenden Grinderseminaren das Erstellen einer
angebotstypischen Arbeit; bei den Exkursionen: Bericht und Reflexion

Workload im Semester insgesamt: 75 h Art der Lehrveranstaltungen:
davon Kontaktzeit: 2 SWS =30 h Seminar/Ubung

davon Selbststudium: 25 h
davon Priifungszeit (einschlie3lich Prifungsvorbereitung): 20 h

Konzipiert fir: Alle Studiengénge (B. A.) Gedffnet fir: Alle Studiengdnge (B. A.)

Federfuhrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultat: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepddagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: OSommersemester
2026 8 O Wahlpflichtangebot 5 Wintersemester

Modultitel
Gesundheitsférderung und Prévention: Strategien und Handlungsfelder

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden entwickeln ein vertieftes Verstandnis der Strategien der Gesundheitsforderung und Pravention und kdnnen dieses auf
einschlagige Handlungsebenen und -felder, unterschiedliche Settings und auf Zielgruppen und Lebenslagen differenzsensibel anwenden.

Sie kennen die Bedeutung von bedingter Gesundheit, Leben mit chronischen Erkrankungen sowie von Krankheits- und
Selbstmanagement. Sie kdnnen gesundheitspsychologische Grundlagen und Methoden, subjektive Gesundheits- und Krankheitskonzepte
berticksichtigen und eine grundlegende Ressourcen- und Kompetenzorientierung bei der Information, Beratung und Bildung von
gesunden und erkrankten Personen sowie deren Angehdrigen anwenden.

Sie kénnen selbststandig in einer Projektskizze Konzepte und Malinahmen zur Gesundheitsférderung und Préavention entwickeln und ein
angemessenes Evaluationsverfahren entwerfen. Dabei kénnen sie die im Modul diskutierten Theorien und Ansatze zur Begriindung
nutzen.

Beteiligte Disziplinen in der Regel

Gesundheitswissenschaft und -politik (Public Health) Erziehungswissenschaft/Berufspadagogik, Soziologie (Gesundheitssoziologie,
Medizinische Soziologie), Psychologie (Gesundheitspsychologie, Medizinische Psychologie)

Inhalte:

- Gesundheitsférderung und Pravention als Strategien und ihre Verortung im Gesundheits- und Sozialsystem

- Rahmenbedingungen, konzeptionelle, rechtliche und finanzielle Grundlagen

- Handlungsebenen: Individuen, Gruppen, Gemeinschaften/Lebenswelten, Organisationen/Institutionen, Gesamtpolitik

- Bedeutung von Zielgruppenspezifitat und Differenzsensibilitat (Lebensalter, Geschlecht, soziale Lage, ethnisch-kultureller Hintergrund)

- Gesundheitsférderung und Prévention und epidemiologisch relevante Stérungen und Erkrankungen ( KHK, Krebs, Diabetes, Infektionen,
Erndhrung, Bewegung, Stressbewaltigung etc.)

- Bedingte Gesundheit, Leben mit chronischen Erkrankungen, Krankheits- und Selbstmanagement, Ressourcen- und
Kompetenzorientierung, Verarbeitung und Bewaltigung

- Information, Beratung und Bildung von gesunden und erkrankten Personen und deren Angehdrigen (einschlielich
gesundheitspsychologischer Grundlagen und Methoden, subjektiver Gesundheits- und Krankheitskonzepte)

- Gesundheitsférderung und Prévention in Lebenswelten/Settings: Region, Stadt, Gemeinde, Quartier, Kita, Schule, Betrieb, Krankenhaus
und Gesundheitseinrichtungen (einschlie3lich Arbeitsschutz)

- Themen und Methoden der Gesundheitsférderung und Préavention im pflegerischen Alltag

- Planung, Evaluation und Qualitdétsmanagement, ausgewahlte Aspekte der Gesundheitsforschung

- Entwicklung von Projektskizzen und Planung von MaRnahmen zur Gesundheitsférderung und Prévention

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden uber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:
- Vertieftes Verstandnis der Strategien der Gesundheitsférderung und Pravention, Handlungsebenen und -felder und Anwendung auf
unterschiedliche Settings, Zielgruppen und Lebenslagen
- Kennen epidemiologisch relevanter Stérungen und Erkrankungen und der besonderen Herausforderungen von bedingter
Gesundheit und Leben mit chronischen Erkrankungen fir die Gesundheitsférderung und Pravention
- Kennen der Grundlagen und Methoden von Information, Beratung und Bildung von gesunden und erkrankten Personen und deren
Angehorigen
- Kennen der Grundlagen und Methoden von Planung, Evaluation und Qualitdtsmanagement fiir die Bereiche der
Gesundheitsforderung und Pravention
Methodenkompetenz:
- Entwicklung von Projektskizzen und MaBnahmen zur Gesundheitsférderung und Prévention
Sozialkompetenz:
- Verstehen der Bedeutung von differenten Erfahrungen und Lebenslagen fur die Akzeptanz von und Partizipation an
Préaventions- und GesundheitsférderungsmafRnahmen in unterschiedlichen Zielgruppen
Selbstkompetenz:
- Sensibilitdt und Bereitschaft dafir, wichtige Aspekte und Prinzipien der Gesundheitsférderung und Prévention bei der
Entwicklung pflegerischer Konzepte zu beriicksichtigen
Lernformen:
Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitaten gefordert:
- Lektiire und Analyse von Texten
- Informationseingabe durch Lehrende
- Beteiligung an Diskussionen, Einzel- und Gruppenarbeit zu Leitfragen
- Beteiligung an Zukunftswerkstatt und Planspiel
- Erarbeiten von Projektsskizzen zur Planung und Umsetzung von Gesundheitsférderung und Préavention

Prifung:

Die Prufungsleistung wird erbracht durch ein besonderes Verfahren.

Workload im Semester insgesamt: 200 h Art der Lehrveranstaltungen:
davon Kontaktzeit: 6 SWS =90 h Seminar/Ubung

davon Selbststudium: 80 h
davon Priufungszeit (einschlieBlich Prufungsvorbereitung): 30 h

Konzipiert fur: BPP/BPM(PW) Gedffnet fur:
Federfihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultat: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepddagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: OSommersemester
2041 8 O Wahlpflichtangebot 5 XWintersemester

Modultitel:

Entwicklung und Analyse von Verfahren und Instrumenten in der Pflege; Case-, Care- und Diseasemanagement;
Pflegeentwicklungsplanung

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden kennen verschiedene Verfahren, Methoden und Instrumente der Pflegepraxis und sind in der Lage, diese aus
pflegewissenschaftlicher und praxisbezogener Perspektive heraus zu diskutieren und zu bewerten. Sie kennen Methoden zur Entwicklung
von Praxisinstrumenten. Daruber hinaus kennen sie die Diskussion um den Pflegebedirftigkeitsbegriff und kénnen sie Folgen fur die
Pflegepraxis bewerten. Sie erkennen die Bedeutung interprofessioneller, einrichtungs- sowie sektorenubergreifender Kooperationen fir
eine qualitativ hochwertige, an 6konomischen Begebenheiten orientierte, patientenorientierte Versorgung und zentrale Ansatze des Case-
und Caremanagement und sind in der Lage, an der Erstellung, Umsetzung und Weiterentwicklung einzelner Konzepte mitzuwirken. Auf
regionaler Ebene sind sie vertraut mit den Grundlagen einer Pflegeinfrastrukturplanung (Planung und Ablauf von Bauvorhaben, Prinzipien
der Erstellung von Betriebskonzepten und Raum- bzw. Funktionsgestaltung) einschlieBlich deren rechtlicher Grundlagen und politischen
Zielsetzungen. Ein weiterer wichtiger inhaltlicher Aspekt in dem Modul sind zentrale Elemente der Curriculumentwicklung, innovative
Konzepte und Facetten der Ausbildungsorganisation. Hierzu verfugen die Studierenden tber Kenntnisse der rechtlichen und curricularen
Grundlagen. Sie wissen um die Bedeutsamkeit der Lernortkooperation und kennen Manahmen und Instrumente der Lernortkooperation.
Sie reflektieren und fundieren die Méglichkeiten eines gelingenden Wissenstranfers.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Pflegewissenschaft, Soziale Arbeit,, Pflegepadagogik

Inhalte:

- Ausgewahlte wissenschaftlich begriindete Assessmentverfahren, z. B. RAI; PAS, FIM

- (Weiter-)Entwicklung von Praxisinstrumenten

- Abgrenzung von aufwandsbezogenen- und zustandsbezogenen Pflegemessinstrumenten

- Gesetzliche Rahmenbedingungen der Pflegebegutachtung (SGB Xl), Ermittlung der Pflegebediirftigkeit nach SGB Xl

- Begriffe und exemplarische Verfahren des Case- und Caremanagements, des Diseasemanagements und von Clinical (Critical)
Pathways

- Rechtliche Stellung der Schulen des Gesundheitswesens sowie rechtliche Grundlagen der Ausbildung

- Landesspezifische Regelungen

- Lernortkooperation und Wissenstransfer

- Innovative Konzepte der Aushildungsorganisation

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden uber folgende Kompetenzen und Féhigkeiten:
Fachkompetenz:

- Kenntnis von wissenschaftlich begrindeten Assessmentverfahren

- Entwicklung von Praxis-Instrumenten

- Kritische Analyse und Erlauterung der Begutachtungsrichtlinien des MDK und deren Entwicklung

- Kennen der Verfahren und Techniken des CCD-Managements sowie von Managed Care-Konzepten flr die Arbeits- und
Ablaufzusammenhéange der pflegerischen Organisation; kritische Reflexion des CCD-Managements und der Managed Care-
Konzepte und Einschatzung ihrer Bedeutung fur das bundesdeutsche Gesundheitssystem und dessen Akteure

- Kennen der rechtlichen und padagogischen Grundlagen fir Curriculumentwicklung und Ausbildungsorganisation

- Verstandnis von Schule und Praxis als Bildungspartner und Kenntnis von Ma3nahmen und Instrumente der Lernortkooperation

- Erfassen der zentralen Element von Curriculumentwicklung und Unterrichtsplanungen im Ausbildungsverlauf

- Kenntnisse zur Absicherung und Realisierung des Wissenstransfers

Methodenkompetenz:

- Pflegewissenschaftliche Analyse von Assessmentverfahren und Ableitung von deren Anwendungsmaglichkeiten in der Praxis

- Weiterentwicklung von bestehenden Praxisinstrumenten und ggf. Entwicklung von Praxisinstrumenten

- Analyse von Ubergangen, deren Effekte und deren Gestaltung in unterschiedlichen Settings des Gesundheitswesens

- Gestalten von Elementen des Wissenstransfers

- Analyse und Reflexion innovativer Konzepte der Ausbildungsorganisation

- Analyse der Instrumente zur Lernortkooperation

Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitaten gefordert:
- Vorlesung, Vorstellung von Konzepten mit Diskussion
- Reflexionssequenzen zu Beginn der Vorlesungen
- Fallbeispiele, Ubungsaufgaben
- Literaturrecherchen und angeleitetes Selbststudium
- Gruppenarbeiten mit Ergebnisprasentation

Prifung:

Die Priufungsleistung wird erbracht durch eine Klausur (180 Minuten).

Workload im Semester insgesamt: 200 h Art der Lehrveranstaltungen:
davon Kontaktzeit: 6 SWS =90 h Seminar/Ubung

davon Selbststudium: 60 h
davon Prifungszeit (einschlieBlich Prifungsvorbereitung): 50 h

Konzipiert fir: BPP Geobffnet fur: BPP

Federfihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultdt: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepadagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: Sommersemester
2050 6 O Wahlpflichtangebot 6 O Wintersemester

Modultitel:
Aktuelle Entwicklungen und Diskurse in ihrer Bedeutung fir die pflegeberufliche Praxis und Bildung
Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden kennen die aktuellen pflegeberuflichen Entwicklungen und Diskurse, die aktuellen
pflegewissenschaftlichen Erkenntnisse und die aktuellen evidenzbasierten und gesetzlichen Forderungen. Sie wissen um
deren Bedeutsamkeit fiir die Pflegepraxis und die Pflegebildung. Sie kdnnen Reformprozesse in ihrer Entwicklung
nachvollziehen und die Folgen von Reformvorhaben auf dem Hintergrund der jeweiligen Interessenlagen kritisch und
kriterienorientiert reflektieren. Die Studierenden sind sich ihrer Verantwortung bewusst, sich kontinuierlich mit den fir das
jeweilige Handlungsfeld relevanten Entwicklungen auseinanderzusetzen und diese konsequent kritisch zu verfolgen. Sie
wissen um die Notwendigkeit sich angemessen und fundiert pflegefachlich und berufspéadagogisch zu positionieren.

Die Studierenden kennen die Fort- und Weiterbildungsstrukturen der Pflegeberufe und kdnnen Fort- und
Weiterbildungsveranstaltungen auf der Grundlage erwachsenendidaktischer Ansétze teilnehmer- und zielgruppenorientiert
planen, organisieren, durchfihren und evaluieren. Bei der Konzeption von Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen
berticksichtigen sie den aktuellen wissenschaftlichen Diskurs der Erwachsenen- und Berufspadagogik sowie die
Ergebnisse der empirischen Bildungsforschung.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Pflegewissenschaft, Pflegepadagogik, Gesundheitswissenschaft, Erziehungswissenschaft

Inhalte:

- Reformvorhaben im Bereich der Pflegepadagogik

- Reformvorhaben im Bereich der beruflichen Weiterbildung der Pflege

- Reformvorhaben im Bereich der Pflegepraxis

- Reformvorhaben im Bereich des Pflegemanagements

- Problematik von Reformen — Fur und Wider sowie mégliche Konsequenzen von exemplarischen Reformen
- Das System der inner- und auBerbetrieblichen Fort- und Weiterbildung in den Pflegeberufen

- Der aktuelle didaktische Diskurs und Forschungsergebnisse zur beruflichen Fort- und Weiterbildung
- Organisation und Planung von Fort- und Weiterbildung

- Verfahren und Instrumente der Bildungsbhedarfsermittlung

- Konzepte und Methoden der Adressaten-, Zielgruppen- und Teilnehmerinnenorientierung

- Evaluationsverfahren

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden tber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:

- Vergleichende Beurteilung von Reformvorhaben in der Pflege durch Benennung der jeweiligen Vor- und Nachteile
und Einschéatzen der jeweils méglichen Konsequenzen

- Auseinandersetzung insbesondere mit den interessengeleiteten Hintergriinden von Reformprojekten

- Grundsatzliche Bereitschaft und Fahigkeit, an Reformvorhaben der Pflege kritisch und konstruktiv mitzuwirken

- Verorten beruflicher Bildungsangebote innerhalb des Systems pflegeberuflicher Bildung

- Begriinden von Fort- und Weiterbildungskonzeptionen auf wissenschaftlicher und empirischer Basis

- Analyse von Voraussetzungen und Rahmenbedingungen, Ermitteln von Kompetenzzielen, Inhaltsauswahl und -
anordnung, Methoden- und Medienentscheidung sowie Auswahl von Evaluationsverfahren

Sozialkompetenz:

- Verstandigungsorientierte Auseinandersetzung mit anderen, auch auf dem Hintergrund unterschiedlicher
Vorstellungen
- Feedback empfangen und geben
Selbstkompetenz:
- Erarbeitung einer eigenen begriindeten Stellungnahme zu exemplarischen Entwicklungen, Diskursen,
Reformvorhaben und Vertreten der erarbeiteten Argumente gegeniber der Gesamtgruppe
- Reflexion und gegebenenfalls Verbesserung des eigenen Lehrverhaltens
Methodenkompetenz:
- Ermittlung von Bildungsbedarfen
- Organisation und Planung von Bildungsveranstaltungen nach erwachsenendidaktischen Gesichtspunkten
- Einsatz von Feedbackmethoden
- Einsatz von teilnehmeraktivierenden und kooperationsférdernden Lernformen
Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitdten gefordert:
- Impulsreferate
- Anwendung selbstgesteuerter, kooperativer und handlungsorientierter Lernformen, angeleitetes Selbststudium
- Gruppenarbeit zu Einzelthematiken
- Erarbeiten und Vertreten einer fundierten Stellungnahme, Diskussionsleitung
- Textarbeit und -diskussion
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- Simulationen und Ubungen

Prifung:

Die Studienleistung wird erbracht durch eine modultypische Arbeit.

Workload im Semester insgesamt: 175 h

davon Kontaktzeit: 4 SWS = 60 h

davon Selbststudium: 70 h

davon Prifungszeit (einschlie8lich Prifungsvorbereitung): 45 h

Art der Lehrveranstaltungen:
Seminar/Ubung

Konzipiert fir: BPM/BPP

Geoffnet fir:

Federfiihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultat: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepddagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: XISommersemester
2210 9 O Wahlpflichtangebot 6 OWintersemester

Modultitel: Entwicklung von Pflegekonzepten und padagogischen Konzepten

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden setzen sich intensiv mit Konzeptbegriff auseinander. Sie kdnnen verschiedene Konzeptarten (z. B.
Einrichtungskonzepte, Zielgruppenkonzepte, Situationskonzepte, Bildungskonzepte) in ihren jeweiligen Besonderheiten
unterscheiden und erarbeiten exemplarisch ein wissenschaftlich begriindetes und in der Pflegepraxis bzw. der
padagogischen Praxis umsetzbares Handlungskonzept mit entsprechenden Instrumenten. Dieses kdnnen sie in die
L~Sprache" der Praxis ,lbersetzen" und mit praktischen Umsetzungshilfen verdeutlichen.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Pflegewissenschaft, Pflegemanagement, Pflegepéddagogik

Inhalte:

- Theoretische Einfiihrung in die Konzeptarbeit

- Effektive Gruppenarbeit — gruppendynamische Prozesse — Konfliktbearbeitung

- Kennzeichen von Einrichtungskonzepten, Zielgruppenkonzepten und Situationskonzepten sowie Bildungskonzepten,
Schulkonzepten und padagogische Konzepten

- Exemplarische Entwicklung von konzeptbezogenen Verfahren und Instrumenten

- Praktische Erstellung eines Pflegekonzeptes oder eines pddagogischen Konzeptes

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden ber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:
- Analyse und Zusammenfuhrung von thematisch relevanten und wissenschaftlich begriindeten Inhalten
- Ubersetzen des erarbeiteten Konzeptes in die ,Sprache” der Praxis und Verdeutlichung von praktischen
Umsetzungsbedingungen und -hilfen
Methodenkompetenz:
- Selbstgesteuertes und arbeitsteiliges Vorgehen bei der Entwicklung eines Konzeptes
- Selbstgesteuertes Entwickeln von Instrumenten und Verfahren
- Abwechselnde Moderation der Gruppensitzung unter Einhaltung formaler Regeln
Sozialkompetenz:

- Eigenstandige Lenkung und effektive Gestaltung des gruppendynamischen Prozesses unter Beachtung der Regeln
effektiver Gruppenarbeit
- Planung, Erarbeitung und Reflexion der einzelnen Arbeitsphasen der Konzeptentwicklung sowie Beurteilung der
jeweiligen Arbeitsergebnisse
- Selbsténdige und konstruktive Lésung von Konflikten, die ihm Rahmen des Lern- und Arbeitsprozesses in der
Gruppe auftreten
Selbstkompetenz:

- RegelmaRige Reflexion des Lern- und Arbeitsprozesses sowie der Arbeitsergebnisse
- Einschéatzen eigener Starken und Schwéachen
- _Erkennen von Lernzuwéchsen

Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitdten gefordert:
- Einfihrung in das Thema
- Kleingruppenarbeit (10 Studierende) mit der Aufgabenstellung einer Konzeptentwicklung zu einem ausgewahlten
Thema
- Konsensuales Verfahren zur Konzeptentwicklung
- Fachliche und methodische Begleitung von einer Professorin/einem Professor oder einer/einem Lehrbeauftragten
- Selbsténdige Organisation des Arbeits- und Lernaufwandes
- Erstellen eines Konzeptberichts

Prifung:

Die Prifungsleistung wird erbracht durch ein Referat.

Workload im Semester insgesamt: 225 h Art der Lehrveranstaltungen:
davon Kontaktzeit: 4 SWS = 60 h Seminar/Ubung

davon Selbststudium: 65 h
davon Priifungszeit (einschlie3lich Prifungsvorbereitung): 100 h

Konzipiert fur: BPP Geoffnet fir:

Federfiihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultdt: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pﬂegepadagog|k (BA) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: Sommersemester
2031 12 O Wahlpflichtangebot 6 O Wintersemester

Modultitel:
Bachelorarbeit

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Mit ihrer Bachelorarbeit sollen die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, ,innerhalb einer vorgegebenen Frist ein
Problem aus dem Fach selbstéandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten“ (8§ 27 Abs.1 StuPO). Die
Studierenden demonstrieren hier ihre Fahigkeit, auf der Basis des aktuellen Standes der Wissenschaft eine praxis- und/
oder berufsrelevante Fragestellung zu entwickeln, deren Untersuchung zu planen, durchzufiihren und zu verschriften.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
alle am Bachelorstudiengang beteiligten Disziplinen

Inhalte:

- Analytische und systematische Vertiefung vorhandenen Wissens aus den gelehrten Disziplinen, insbesondere der
Pflegewissenschaft/des Pflegemanagements

- Vertiefung wissenschaftlicher Methoden, insbesondere auch im Hinblick auf ihren, komplexen Problemen
angemessenen, Einsatz

- Selbstandiges Ubertragen von theoretischen Aussagen der Pflegewissenschaft und des Pflegemanagements und
anderen Disziplinen auf selbst gewahlte Situationen und Fragestellungen

- Entwicklung Uberprifter und Gberprifbarer Analysen und Empfehlungen fiir einen komplexen Zusammenhang
pflegerischer/ pflegewissenschaftlicher Berufspraxis

- Planen und organisieren des wissenschaftlichen Prozesses zu einer praxis- und/oder berufsrelevanten Fragestellung
einschlieBlich ihrer Verschriftlichung

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden tber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:
- Erkennen, Formulieren und Kommunizieren wissenschaftlich zu bearbeitender Probleme im Bereich
Pflegewissenschaft/ Pflegemanagement
- Heranziehen der Lésungsanséatze der Pflegewissenschaft und des Pflegemanagements, auch im Zusammenhang
wichtiger anderer Disziplinen
- Fahigkeit, diese Probleme mit wissenschaftlichen Methoden in einer vorgegebenen Zeit zu bearbeiten, das heil3t
unter anderem, dass die wissenschaftlich zu bearbeitenden Gegebenheiten Giberschaubar erfasst werden und dafir
Wissen zum Umgang mit adéquaten Instrumenten und Daten aus vorhandenen Untersuchungen und Erhebungen
vorhanden ist
- Bewertung des erreichten Standes wissenschaftlicher Analyse in einem begrenzten thematischen Bereich sowie
Erkennen offener Fragen
Methodenkompetenz:
- Verschriftlichung gewonnener Erkenntnisse, des Prozesses des Erkenntnisgewinns und der Reflexion auf
wissenschaftlichem Niveau
Selbstkompetenz:
- Kritische Reflexion des eigenen Vorgehens und Wissen um die Stérken, Schwachen und Grenzen dieses Vorgehens

Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitdten gefordert:
- individuelle Erarbeitung aller fiir eine komplexe wissenschaftliche Arbeit relevanten Voraussetzungen (von der
Erarbeitung der Fragestellung tber die Literaturrecherche und ggf. die Datenerhebung bis zur Verschriftlichung)
- Gruppenarbeit ist im Rahmen der StuPO mdglich, verlangt aber die prazise Abgrenzung des jeweiligen Beitrags, der
fur sich eine adaquate wissenschaftliche Leistung darstellen muss
- Die Form der Bachelorarbeit kann z.B. sein: eine kritische Literaturarbeit, ein kritischer Vergleich vorhandener
empirischer Studien sowie ein kritischer Vergleich oder die Analyse einer/mehrerer Konzeptionen

Prifung:
Die Prifungsleistung wird erbracht durch eine Bachelorarbeit.
Die Prifungsanforderungen sind die Einhaltung inhaltlicher und formaler Standards der Hochschule:
- Erreichen des selbst gesetzten Untersuchungsziels
- Definition verwendeter Fachbegriffe
- kompetente Literaturauswahl
- fachliche Positionierung der Autorin bzw. des Autors
- klare, nachvollziehbare Gedankenfiihrung
- Fahigkeit, Theorie und Praxis miteinander zu verbinden bzw. einander anzunahern.
- Eine besonders herausragende Arbeit zeichnet sich aus durch die Originalitat und Kreativitat der Arbeit sowie durch
die Komplexitat der Aufgabe

Workload im Semester insgesamt: 300 h
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Fakultat: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepddagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: | Credits: O Pflicht- oder Semester: Sommersemester
2017 3 Wahlpflichtangebot 6 O Wintersemester

Modultitel:
Wahlstudium: Studium generale

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Das Studium generale vermittelt eine akademische Allgemeinbildung im Sinne des ganzheitlichen Bildungsbegriffs und
Schlisselqualifikationen. Die Studierenden erwerben Wissen, Fahigkeiten und Kenntnisse, die Voraussetzung sind fir die
Bewadltigung zentraler Gegenwarts- und Zukunftsaufgaben. In praktisch orientierten Seminaren erwerben sie die
Voraussetzungen zur selbstbewussten Auseinandersetzung mit aktuellen geistes-, natur-, sozialwissenschaftlichen,
sozialpolitischen und kulturellen Fragen. Das Studium generale ist studiengangs- und fakultdtsiuibergreifend konzipiert.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
alle am Bachelorstudiengang beteiligten Disziplinen

Inhalte:

- Interkulturelles Training

- Planspiele zur interdisziplindren Zusammenarbeit

- Rhetorik, Moderation und Prasentation
Psychodrama: Die Gruppe als Kern der sozialen Welt

- Entspannungstechniken

- Lebensfiihrung, Selbstkompetenz und Zeitmanagement

- Bewadltigung von Diskriminierungs-, Bedrohungs- und Gewaltsituationen

- Medien und Offentlichkeitsarbeit, Medien fiir die Prasentationsgestaltung

- Sprachkurse, u. a. Fachenglisch

- EDV-Grund- und Aufbaukurse, z. B. Statistik (SPSS), EDV-Kurse mit Sozial- und Pflegebezug

- Exkursionen: im Inland und ins européische Ausland: Kennenlernen innovativer Projekte und Strukturen im
Pflegemanagement und in der Pflegepédagogik

- _Berufsvorbereitende Griinderseminare

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfligen die Studierenden tiber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:
- Ubersicht iiber Ideen, Programme, Aktivitdten und Strukturen der Gesundheitspolitik und aus den Bereichen
Pflegemanagement und Pflegepadagogik im Inland und (européischen) Ausland
Methodenkompetenz:
- Arbeit mit wissenschatftlicher Literatur
- kreative Methoden als Selbstausdruck und Verstandigungsmittel nutzen kénnen
- spezielle Methodenkenntnisse
- EDV-Kenntnisse: Anwendungsprogramme, Datenbanken, Recherchetechniken
Sozialkompetenz:
- Verstandigungsorientiert argumentieren und prasentieren kdnnen
- Kommunikations- und Konfliktbewaltigungskompetenzen
- Fremdsprachenkenntnisse
- Abstimmung und Zusammenarbeit im Team
Selbstkompetenz:
- Entspannungstechniken
- Erfahrungen mit eigenen Ressourcen und Grenzen bei der Gestaltung von Kommunikationssituationen mit
einzelnen Personen und Gruppen
- Selbst- und Zeitmanagement

Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitdten gefordert:
- Trainingskurse zur Entwicklung, Erprobung, Reflexion von Verfahren und Techniken der Kommunikationsgestaltung
- Gemeinsame Vorbereitung und Durchfiihrung von Exkursionen
- Berufsvorbereitende Griinderseminare mit Planspiel, Kreativwerkstatt, Projektwerkstatt, Ideencheck, Businessplan

Prufung:

Die Studienleistung wird erbracht durch eine modultypische Arbeit.

Die Prifungsanforderungen sind:

in den Trainings-/EDV- und Sprachkursen sowie den berufsvorbereitenden Griinderseminaren das Erstellen einer
angebotstypischen Arbeit

bei den Exkursionen: Bericht und Reflexion

Workload im Semester insgesamt: 50h Art der Lehrveranstaltungen:
davon Kontaktzeit: 2 SWS =30 h Seminar/Ubung

davon Selbststudium: 10 h

davon Prifungszeit (einschlieZlich Prufungsvorbereitung): 10 h
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Konzipiert fur: Alle Studiengdnge (B. A.)

| Gedffnet fiir: Alle Studiengénge (B. A.)

Federfuhrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultdt: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepadagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: 0 Sommersemester
2032 6 O Wahlpflichtangebot 7 Wintersemester

Modultitel:
Naturwissenschaftliche Bezlige der Pflegewissenschaft
Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden verfiigen tUber grundlegende Kenntnisse der Anatomie und Physiologie des Menschen und der damit
verbundenen hiologischen Grundfunktionen des menschlichen Organismus. Sie sind in der Lage, diese
naturwissenschaftlichen Grundlagen zur Begriindung von relevanten, jeweils spezifischen und systembezogenen
Pflegehandlungen zu nutzen und gegeniiber unterschiedlichen Professionen und Laien zu begriinden. Sie verfligen tber
grundlegende Kenntnisse aus dem Bereich der medizinischen Mikrobiologie und Hygiene und wenden diese in
Einrichtungen des Gesundheitswesens, auf sich selber und andere professionell Pflegende, auf Pflegeempfangerinnen/-
empfénger sowie deren Angehdrige oder Begleitpersonen zielgerichtet und verantwortungsvoll an.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Gesundheitswissenschaft, Pflegewissenschaft, nachbarwissenschaftliche Disziplinen
Inhalte:

Anatomie und Physiologie des Menschen
- Zelle und Gewebe, Stitzsystem und Bewegungsapparat
- Herz-Kreislaufsystem
- Verdauungssystem, Niere und ableitende Harnwege
- Sexual- bzw. Fortpflanzungsorgane und -merkmale
- Nervensystem und Sinnesorgane
- Edokrines System, hormonelle Steuerung
- Haut und Hautanhangsgebilde
- Hamatologische und immunologische Grundlagen
Biologie des Menschen
- Wachstum und Entwicklung
- Sicherheit, Schutz und Warmeregulation
- Aktivitat und Ruhe
- Erndhrung
- Ausscheidung
- Wahrnehmung und Erkennen, Selbstwahrnehmung
- Sexualitat
Medizinische Mikrobiologie und Hygiene
- Bakterien, Viren und Pilze als Krankheitserreger fir den menschlichen Organismus
- Hygiene in den Systemen Krankenhaus, Rehaklinik, Altenpflegeheim, ambulanter Bereich
- Hygiene des pflegerischen, medizinischen und therapeutischen Personals
- Hygienische MaRnahmen bei Pflegeempfangerinnen/-empfangern, Angehérigen und Begleitpersonen

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfligen die Studierenden iber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:

- Grundlegende Kenntnisse der (mikro- und makroskopischen) Anatomie und Physiologie des Menschen
- Differenzierte Kenntnisse der Biologie des Menschen und der entsprechenden Funktionen des Organismus
- Verstandnis der Grundlagen der medizinischen Mikrobiologie und kritische Reflexion der Anforderungen an die
Hygiene in Einrichtungen des Gesundheitswesens
Methodenkompetenz:
- Anwendung anatomischer und physiologischer Kenntnisse bei pflegerelevanten Handlungen
- Begriindung pflegerischen Handelns (ATL) vor dem Hintergrund biologischer Funktionen des Menschen
- Kenntnisse der medizinischen Mikrobiologie und Hygiene in Einrichtungen des Gesundheitswesens auf sich selbst
und andere professionell Pflegende, auf Pflegeempfangerinnen/-empfanger sowie auf deren Angehdérige und/oder
Begleitpersonen anwenden.
Sozialkompetenz:
- Zielorientiertes Bearbeiten von Texten, diskursive und kritische Diskussion von Lernergebnissen
- Angemessene Kommunikation innerhalb der Lerngruppe, Ubernahme von Verantwortung fiir eine forderliche
Lernatmosphére, die durch Ricksichtnahme und Respekt vor anderen gekennzeichnet ist
- Fdérderung von kooperativen Lernprozessen in beruflichen Bildungsprozessen

Selbstkompetenz:

- Reflexion anatomischer und physiologischer Strukturen und Prozesse zur Begriindung somatisch bezogener
Pflegehandlungen

- Entwicklung eines grundlegenden Verstandnisses der Biologie des Menschen zur Erlauterung der Aktivitaten des
taglichen Lebens als Bezugspunkte pflegerischen Handelns

- Kritische Reflexion der hygienischen Anforderungen an selber durchgefiihrte Pflegemafinahmen oder Handlungen
von anderen pflegerisch, therapeutisch und/oder medizinisch tatigen Fachkraften in Einrichtungen des
Gesundheitswesens
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Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitdten gefordert:

- Impuls- und Fachvortrdge durch Dozentinnen und Dozenten

- Selbstgesteuerte, kooperative und handlungsorientierte Lernformen
- Selbststudium, Kleingruppenarbeit, Einzel- und Gruppeniibungen

- Kurzreferate, Simulationen und Ubungen

- Prasentation von Lernergebnissen

Prifung:
Die Prifungsleistung wird erbracht durch eine Klausur (120 Minuten).

Workload im Semester insgesamt: 150 h

davon Kontaktzeit: 4 SWS = 60 h

davon Selbststudium: 60 h

davon Priifungszeit (einschlie8lich Prifungsvorbereitung): 30 h

Art der Lehrveranstaltungen:

Vorlesung und
Seminar mit Ubungsanteilen

Konzipiert fur: BPP/BPM

Geoffnet flr:

Federfuhrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultdt: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepddagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: OSommersemester
2033 6 O Wahlpflichtangebot 7 XWintersemester

Modultitel:
Sozialwissenschaftliche und psychologische Beziige der Pflege

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Ziel des Moduls ist es, dass die Studierenden aufgrund ihrer Kenntnisse aus den Sozialwissenschaften und der
Psychologie ihre Beziehungen zu anderen Menschen, insbesondere Patienten, deren Angehérige sowie Mitarbeiterinnen,
bewusster gestalten und reflektieren. Sie lernen, das Erleben und Verhalten erkrankter Menschen in Zusammenhang mit
deren Personlichkeit, Alter, Biografie und sozialem Hintergrund differenzierter wahrzunehmen und in ihrem pflegerischen
Handeln zu bericksichtigen. Das Wissen zu unterschiedlichen Formen von Stress und mdglichen Bewaltigungsstrategien
hilft ihnen, Patientinnen und ihre Bezugspersonen in belastenden Lebensphasen gezielt zu unterstiitzen und auch eigene
Grenzen zu erkennen. Die Studierenden erhalten des Weiteren einen Uberblick zu gesellschaftlichen und
gesundheitspolitischen Entwicklungen, die Auswirkungen auf die pflegerische Versorgung und den Pflegeberuf haben.

Beteiligte Disziplinen in der Regel: Psychologie, Sozialwissenschaften, Pflegewissenschaft

Inhalte:

- Soziale Beziehungen und Netzwerke (Bedeutung von Familie, Partnerschaft, Freunde; Auswirkungen von Krisen und
Krankheit, Konzept der sozialen Unterstiitzung)

- Wahrnehmen und Denken (innere und &uRere Wahrnehmung, Prozess der Personenwahrnehmung, Selbst- und
Fremdbild, Stereotype, Vorurteile, Wahrnehmungsstérungen, Kognition)

- ldentitat, Rolle und Sozialisation

- Grundlagen der Entwicklungspsychologie (Modelle der menschlichen Entwicklung in der Kindheit und Jugend, im
Erwachsenenalter und im héheren Alter)

- Erleben und Verhalten des Menschen (Emotionen, Bedurfnisse, Motive und Motivation)

- Kommunikation in der Pflege (theoretische Grundlagen, unterschiedliche Gesprachsformen)

- Stress und Bewéltigung

- Unterstiitzung und Begleitung von Patientinnen und ihren Bezugspersonen

- Umgang mit eigenen Gefiihlen und Grenzen (Trauer, Angste, Ekel und Scham)

- Demografische Entwicklung (Alterspyramide, Auswirkungen auf die Gesellschaft und das Gesundheitssystem)

- Sozialpolitische Grundlagen (Systeme der Gesundheitsversorgung, Prinzipien der sozialen Sicherung)

- Institutionen der pflegerischen Versorgung (Organisationsstrukturen, Flihrungsstile, interinstitutionelle
Zusammenarbeit)

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden Uber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:

- Kenntnisse zu menschlichen Entwicklungsstufen und —phasen
- Wissen um Prozesse, Formen und Stérungen der Wahrnehmung und des Denkens
- Kenntnisse zur Entwicklung von Identitét sowie zu Sozialisationsprozessen
- Kenntnisse zur demografischen Entwicklung und zu Herausforderungen fiir Gesundheitssystem und
Gesundheitsversorgung
- Kenntnisse zu Formen und Theorien von Stress sowie zu Bewaltigungsstrategien
Methodenkompetenz:
- Darstellen und Beschreiben eigener Erfahrungen und/oder Fallsituationen aus der beruflichen Praxis in der Gruppe
(bspw. als Erlebnisbericht oder im Rollenspiel)
Sozialkompetenz:
- Gestaltung pflegerischer Beziehungen unter Beriicksichtigung des psychosozialen Hintergrundes
- Bereitschaft und Fahigkeit, Emotionen wahrzunehmen, im Gesprach zuzulassen und darauf einzugehen
- Unterstitzung und Begleitung von Patientinnen und ihren Bezugspersonen in belastenden Lebenssituationen und
bei der Bewaltigung von Krisen
Selbstkompetenz:
- Verstehen von Kommunikation als zentrale Aufgabe der Pflegenden
- Bewusste Reflexion des eigenen Verhaltens in der pflegerischen Beziehung
- Erkennen von eigenen Belastungen im beruflichen Alltag und Umsetzen hilfreicher Strategien
- Fahigkeit, sich an institutionelle Strukturen anzupassen, jedoch auch Missstande und Widerspriiche zu erkennen, zu
auBern und gemeinsam mit anderen an konstruktiven Lésungen zu arbeiten

Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitaten gefordert:
- Uberblick zu theoretischen Grundlagen
- Literaturstudium
- Erfahrungsbasiertes Lernen
- Fallarbeit
- Rollenspiel
- Gruppenarbeit
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- Prasentation, Diskussion und Reflexion im Plenum

Prifung: Die Prufungsleistung wird durch eine mindliche Priifung erbracht

Workload im Semester insgesamt: 150 h

davon Kontaktzeit: 4 SWS =60 h

davon Selbststudium: 60 h

davon Prifungszeit (einschlieZlich Prifungsvorbereitung): 30 h

Art der Lehrveranstaltungen:

Konzipiert fur: BPP/BPM

Geoffnet far:

Federfiihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultat: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepddagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: OSommersemester
2034 6 O Wahlpflichtangebot 7 Wintersemester

Modultitel:
Gesundheitsforderung, Pravention und Rehabilitation
Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden erhalten einen Einblick zum Gegenstand und zu Fragestellungen der Gesundheitswissenschaften. Sie
entwickeln ein Verstandnis von Gesundheit und Krankheit und kdnnen Einflussfaktoren auf die Gesundheit differenzieren.
In diesem Zusammenhang setzen sie sich mit der Bedeutung der WHO auseinander sowie mit nationalen und
internationalen Gesundheitszielen. Den Studierenden sind unterschiedliche Formen der Pravention bekannt und sie
kénnen diese in Bezug auf ihre Bedeutung und ihren Wirkungsrahmen einordnen. Darlber hinaus erhalten die
Studierenden einen Uberblick zu Grundlagen und Rahmenbedingungen der Rehabilitation. Vor dem Hintergrund ihres
Wissens zu Pravention und Rehabilitation erkennen und begrinden die Studierenden ihre Aufgaben und
Einflussméglichkeiten als Pflegende.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:
Gesundheitswissenschaft, Pflegewissenschaft, Medizin
Inhalte:

- Einordnung der Disziplin Gesundheitswissenschaft

- Verstandnis von Gesundheit und Krankheit: Definitionen, unterschiedliche Sichtweisen, kulturelle Einflisse und
geschichtliche Entwicklung

- Nationale und internationale Gesundheitsziele

- Einflussfaktoren auf die Gesundheit (bspw. soziale Schicht, Geschlecht, ethnische Gruppenzugehdrigkeit, soziales
Umfeld)

- Grundbegriffe der Epidemiologie

- Datenquellen zur Erfassung von Gesundheit und Krankheit (Morbiditats- und Mortalitatsstatistiken)

- Bedeutung der WHO

- Begriffshestimmung Pravention (u.a. Primar-, Sekundar- und Tertiarpravention, Verhaltnis- und
Verhaltenspravention)

- Grundlagen der Rehabilitation: Begriffsbestimmung, Leistungstrager, Einrichtungen, Rolle der Pflegenden,
Bedeutung der interdisziplindren Zusammenarbeit

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden iber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:

- Kenntnisse zu zentralen Fragestellungen der Gesundheitswissenschaften
- Wissen um Faktoren, die Einfluss auf die Gesundheit nehmen
- Kenntnisse zu Grundbegriffen der Epidemiologie sowie zu Mdéglichkeiten, Gesundheit und Krankheit statistisch zu
erfassen
- Kennen der WHO und ihres Auftrages im nationalen sowie internationalen Kontext
- Kennen und Verstehen der grundséatzlichen Bedeutung von Préavention und Einordnen unterschiedlicher
Praventionsformen hinsichtlich ihrer Relevanz
- Kenntnisse zu Grundlagen der Rehabilitation und Erlautern der Rolle der Pflegenden
Methodenkompetenz:
- Recherchieren von Literatur und die zusammenfassende Prasentation von Rechercheergebnissen
Sozialkompetenz:
- Vertreten und Argumentieren der eigenen Auffassung und Meinung in der Gruppe
- Sich einbringen in Diskussionen und das Berlicksichtigen gesellschaftlicher sowie gesundheitspolitischer
Hintergriinde
- Akzeptanz und Wertschatzung der (Diskussions-)Beitrdge von anderen Studierenden sowie konstruktive
Gesprachsfiihrung

Selbstkompetenz:

- Entwickeln eines Verstandnisses von Gesundheit und Krankheit auf Grundlage einer Auseinandersetzung mit
aktuellen Begriffsbestimmungen und Sichtweisen
- Reflektieren grundséatzlicher Aufgaben und der Rolle Pflegender im Rahmen von Privention und Rehabilitation

Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitdten gefordert:
- Einfuhrung zu theoretischen Grundlagen
- Literaturstudium und Prasentation von Rechercheergebnissen
- Gruppendiskussion (in Kleingruppen und im Plenum)
- Simuliertes Pro- und Contra — Gesprach
- Selbst- und Fremdreflexion (nach Présentationen)

Prifung:
Die Prifungsleistung wird durch eine Klausur (120 Minuten) erbracht.

38




39

Workload im Semester insgesamt: 150 h

davon Kontaktzeit: 4 SWS = 60 h

davon Selbststudium: 60 h

davon Prifungszeit (einschlieRlich Prufungsvorbereitung): 30 h

Art der Lehrveranstaltungen:

Konzipiert fir: BPP/BPM

Geoffnet far:

Federflhrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultdt: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepddagogik (B.A.) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: OSommersemester
2055 6 O Wahlpflichtangebot 7 Wintersemester

Modultitel:

Medizinische Diagnostik und Therapie, Pharmakologie und lebensrettende SofortmalRnahmen

Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden sind in der Lage, medizinische Verfahren in Bezug auf ihre Funktion und Relevanz im Prozess der
Diagnostik einzuordnen. Sie setzen sich mit grundsatzlichen Méglichkeiten der medizinischen Therapie auseinander und
kénnen diese im Kontext exemplarisch ausgewahlter Erkrankungen beschreiben und begriinden. In Zusammenhang mit
MaRnahmen der medizinischen Diagnostik und Therapie kennen die Studierenden ihre Aufgaben als Pflegende im
Rahmen der Vorbereitung, Durchfihrung und Patientinnenbegleitung sowie den rechtlichen Hintergrund. Im
Arzneimittelumgang und bei der Verabreichung von Medikamenten sind die Studierenden sicher. Sie sind in der Lage,
Wirkungen und Nebenwirkungen von Arzneimitteln wahrzunehmen, einzuschatzen und angemessen darauf zu reagieren.
Die Studierenden erkennen in der beruflichen Praxis rasch Notfallsituationen und sind fahig, lebensrettende
Sofortmafnahmen einzuleiten. In Bezug auf das Tatigkeitsspektrum anderer Berufsgruppen kénnen die Studierenden
wesentliche Therapieansatze sowie deren Indikationen benennen und sie erkennen das Potenzial fir eine interdisziplinare
Zusammenarbeit.

Beteiligte Disziplinen in der Regel:

Medizin, Recht, Pharmakologie, Pflegewissenschaft, Therapiewissenschaften

Inhalte:

- Uberblick zu Verfahren der medizinischen Diagnostik (Anamneseverfahren, Funktionsdiagnostik, neurologische
Diagnostik, Labordiagnostik, bildgebende Diagnoseverfahren, endoskopische Diagnostik, altersspezifische
Diagnostik, weitere invasive und nicht-invasive Verfahren)

- Grundpfeiler der medizinischen Therapie (operative Verfahren, medikamentse Therapie, radiologische Verfahren)
sowie deren Indikationen

- Ansétze der Komplementarmedizin (bspw. Homdopathie, Kinesiologie)

- Aufgaben und Rolle der Pflegenden im Rahmen der medizinischen Diagnostik und Therapie (Vorbereitung,
Assistenz, Unterstlitzung und Begleitung von Patienten; Durchfiihrung arztlicher Verordnungen)

- Rechtliche Aspekte (Zustimmung der Patienten in Bezug auf diagnostische und therapeutische Verfahren,
Anordnungs- und Durchfiihrungsverantwortung, Ubernahmeverschulden, Verweigerungsrecht, Umgang mit
delegierbaren Tatigkeiten)

- Grundzuge des Arzneimittelgesetzes und des Betdubungsmittelgesetzes

- Uberblick zu Arzneimittelgruppen und Applikationsformen

- Therapeutische Ansatze der Physiotherapie, Ergotherapie und Logopadie sowie Méglichkeiten der interdisziplindren
Zusammenarbeit

- _Erste Hilfe-MaRnahmen in Notfallsituationen

Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden tber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:
- Kenntnisse zur Funktion und zum Ablauf medizinischer Verfahren im Prozess der Diagnostik
- Wissen zu grundsatzlichen MaBnahmen der medizinischen Therapie und das Erlautern von Zusammenhangen zu
ausgewahlten Erkrankungen
- Kenntnisse zum rechtlichen Hintergrund der medizinischen Diagnostik und Therapie sowie in Bezug auf die
Durchfiihrung arztlicher Verordnungen
- Kenntnisse zu Aspekten des Arzneimittelgesetzes und Betaubungsmittelgesetzes, die fur den Handlungs- und
Entscheidungsspielraum der Pflegenden relevant sind
- Wissen um die Aufgaben und die Rolle der Pflegenden im Rahmen der medizinischen Diagnostik und Therapie
- Kenntnisse zu therapeutischen Ansétzen anderer Berufsgruppen
Methodenkompetenz:

- Sicherer Umgang mit Arzneimitteln in der beruflichen Praxis (inkl. Verabreichung)

- Fruhzeitiges Erfassen von Notfallsituationen und das Einleiten lebensrettender Sofortmaf3nahmen
Sozialkompetenz:

- Information von Patientinnen in Bezug auf Fragen zur Diagnostik und Therapie

- Begleitung und Unterstilitzung von Patientinnen vor, wahrend und nach diagnostischen sowie therapeutischen
MafRnahmen

- Bereitschaft und Fahigkeit zur interdisziplindren Zusammenarbeit

Selbstkompetenz:

- Reflexion und Definition des pflegerischen Handlungs- und Entscheidungsspielraumes im Rahmen medizinischer
Diagnostik und Therapie vor dem Hintergrund gesetzlicher Grundlagen und des Berufsverstandnisses

- Erkennen der eigenen Grenzen und Hinzuziehen anderer Berufsgruppen

Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitdten gefordert:
- Uberblick zu theoretischen Grundlagen
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- Fallarbeit

- Problembasiertes Lernen

- Gruppenarbeit

- Literaturstudium

- Préasentation und Diskussion im Plenum

- Reflexion der Rolle der Pflegenden (im Zusammenhang konkreter Félle)

Prifung: Die Prufungsleistung wird durch eine Klausur (120 Minuten) erbracht.

Workload im Semester insgesamt: 150 h

davon Kontaktzeit: 4 SWS =60 h

davon Selbststudium: 60 h

davon Prifungszeit (einschlieRlich Prufungsvorbereitung): 30 h

Art der Lehrveranstaltungen:

Konzipiert fur: BPP/BPM

Geoffnet fir:

Federfuhrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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Fakultat: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege [Hochschule Esslingen
Studiengang: Pflegepadagoglk (BA) University of Applied Sciences
Modulnummer: Credits: Pflicht- oder Semester: 0 Sommersemester
2036 6 O Wahlpflichtangebot 7 Wintersemester
Modultitel:

Professionalisierung und Berufsrecht
Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:

Die Studierenden setzen sich mit dem Berufshild, der geschichtlichen Entwicklung sowie mit aktuellen
Professionalisierungsbestrebungen der Pflegeberufe auseinander. Vor diesem Hintergrund festigen und vertreten sie ein
Berufsverstandnis, das leitend fir ihr Handeln ist. Die Studierenden kennen pflegeberufliche Interessenvertretungen und
wissen um die Herausforderungen, denen sich die Pflegeberufe auf berufspolitischer Ebene stellen. Die Studierenden
verstehen Pflegewissenschaft als zentrale wissenschaftliche Disziplin fur begriindetes und evidenzbasiertes pflegerisches
Handeln. lhnen ist die wechselseitige Bedeutung und Einflussnahme zwischen Pflegetheorie und Pflegepraxis bewusst.
Die Studierenden handeln nach ethischen Grundsatzen und grenzen sich von Aufgaben und Kompetenzen anderer
Berufsgruppen ab. Sie sind vertraut mit rechtlichen Grundlagen, die relevant fur die Ausubung des Pflegeberufes sind.

Beteiligte Disziplinen in der Regel: Pflegewissenschaft, Recht, Soziologie, Ethik

Inhalte:

- Berufsbild und Berufsverstandnis
- Beruf und Profession
- Geschichtliche Entwicklung und Akademisierung der Pflegeberufe
- Berufsverbande und Berufsorganisationen
- Berufspolitische Aufgaben und Herausforderungen
- Pflege in anderen Landern
- Zusammenhang zwischen Pflegewissenschaft und Pflegepraxis
- Bedeutung einer Pflegefachsprache
- Autonomes Handeln in der Pflege und Abgrenzung von anderen Berufsgruppen
- Ethische Grundlagen fur pflegerisches Handeln
- Uberblick zu Berufsgesetzen und weiteren relevanten rechtlichen Bestimmungen (bspw. Arbeitsrecht, Zivilrecht,
Strafrecht, Medizinproduktegesetz, Gesundheitsgesetz)
- Tarifliche und organisatorische Bedingungen der Pflegeberufe
Kompetenzen:
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfiigen die Studierenden tber folgende Kompetenzen und Fahigkeiten:
Fachkompetenz:
- Kenntnisse zu Merkmalen einer Profession
- Wissen um den Entwicklungsprozess vom Pflegeberuf zur Pflegeprofession
- Kennen der wichtigsten Interessenvertretungen der Pflegeberufe sowie deren wesentlichen Ziele
- Kennen und Beriicksichtigen rechtlicher Bestimmungen im Rahmen der Ausiibung des Pflegeberufes
- Kennen und Erklaren des zentralen Gegenstandes von Pflegewissenschaft und dessen Bedeutung fir pflegerisches
Handeln
Methodenkompetenz:
- Fahigkeit zum argumentativen Dialog und zur konstruktiven Diskussion
Sozialkompetenz:
- Vertreten pflegeberuflicher Interessen auf institutioneller und ggf. berufspolitischer Ebene
Selbstkompetenz:
- ldentifikation mit dem Pflegeberuf und Entwickeln eines professionellen Berufsverstandnisses
- Fahigkeit, den autonomen pflegeberuflichen Handlungs- und Entscheidungsspielraum im eigenen Team und im
Dialog mit anderen Berufsgruppen zu vertreten
- Handeln nach ethischen Prinzipien
Lernformen:

Das Erlangen dieser Kompetenzen wird durch folgende Methoden und Aktivitaten gefordert:
- Theoretische Einfiihrung
- Literaturstudium
- Mediengestutzte Auseinandersetzung mit aktuellen Debatten (bspw. in Zeitungen und Zeitschriften sowie anhand
von Dokumentationen im Fernsehen und Internet)
- Gruppenarbeit und Prasentation
- Gruppendiskussion

Prifung: Die Prufungsleistung wird durch eine miindliche Priifung erbracht.

Workload im Semester insgesamt: 150 h Art der Lehrveranstaltungen:
davon Kontaktzeit: 4 SWS = 60

davon Selbststudium: 60 h

davon Prifungszeit (einschlie8lich Prifungsvorbereitung): 30 h
Konzipiert fir: BPM/BPP Geoffnet flr:

Federfiihrung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
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	(Sommersemester
	Semester:
	( Pflicht- oder
	Credits:
	Modulnummer:
	(Wintersemester
	( Wahlpflichtangebot
	Modultitel:
	Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:
	Beteiligte Disziplinen in der Regel:
	Inhalte:
	Kompetenzen:
	Fachkompetenz:
	Methodenkompetenz:
	Sozialkompetenz:
	Selbstkompetenz:

	Lernformen:
	Prüfung:
	Art der Lehrveranstaltungen:
	Fakultät: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege
	Studiengang: Pflegepädagogik (B.A.)

	Workload im Semester insgesamt: 75 h
	(Sommersemester
	Semester:
	( Pflicht- oder
	Credits:
	Modulnummer:
	(Wintersemester
	( Wahlpflichtangebot
	Modultitel:
	Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:
	Beteiligte Disziplinen in der Regel:
	Inhalte:
	Kompetenzen:
	Fachkompetenz:
	Methodenkompetenz:

	Lernformen:
	Prüfung:
	Art der Lehrveranstaltungen:
	Workload im Semester insgesamt: 200 h
	Federführung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
	Fakultät: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege
	Studiengang: Pflegepädagogik (B.A.)

	(  Sommersemester
	Semester:
	( Pflicht- oder
	Credits:
	Modulnummer:
	( Wintersemester
	( Wahlpflichtangebot
	Modultitel:
	Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:
	Beteiligte Disziplinen in der Regel:
	Inhalte:
	Kompetenzen:
	Fachkompetenz:
	Sozialkompetenz:
	Selbstkompetenz:
	Methodenkompetenz:

	Lernformen:
	Prüfung:
	Art der Lehrveranstaltungen:
	Workload im Semester insgesamt: 175 h 
	Federführung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
	Fakultät: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege
	Studiengang: Pflegepädagogik (B.A.)

	(Sommersemester
	Semester:
	( Pflicht- oder
	Credits:
	Modulnummer:
	(Wintersemester
	( Wahlpflichtangebot
	Modultitel: Entwicklung von Pflegekonzepten und pädagogischen Konzepten
	Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:
	Beteiligte Disziplinen in der Regel:
	Inhalte:
	Kompetenzen:
	Fachkompetenz:
	Methodenkompetenz:
	Sozialkompetenz:
	Selbstkompetenz:

	Lernformen:
	Prüfung:
	Art der Lehrveranstaltungen:
	Workload im Semester insgesamt: 225 h
	Federführung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
	Fakultät: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege
	Studiengang: Pflegepädagogik (B.A.)

	( Sommersemester
	Semester:
	( Pflicht- oder
	Credits:
	Modulnummer:
	( Wintersemester
	( Wahlpflichtangebot
	Modultitel:
	Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:
	Beteiligte Disziplinen in der Regel:
	Inhalte:
	Kompetenzen:
	Fachkompetenz:
	Methodenkompetenz:
	Sozialkompetenz:
	Selbstkompetenz:

	Lernformen:
	Prüfung:
	Art der Lehrveranstaltungen:
	Fakultät: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege
	Studiengang: Pflegepädagogik (B.A.)

	Workload im Semester insgesamt: 50h
	( Sommersemester
	Semester:
	( Pflicht- oder
	Credits:
	Modulnummer:
	(  Wintersemester
	( Wahlpflichtangebot
	Modultitel:
	Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:
	Beteiligte Disziplinen in der Regel:
	Inhalte:
	Kompetenzen:
	Fachkompetenz:
	Selbstkompetenz:

	Lernformen:
	Prüfung:
	Art der Lehrveranstaltungen:
	Workload im Semester insgesamt: 150 h
	Federführung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
	Fakultät: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege
	Studiengang: Pflegepädagogik (B.A.)

	(Sommersemester
	Semester:
	( Pflicht- oder
	Credits:
	Modulnummer:
	(Wintersemester
	( Wahlpflichtangebot
	Modultitel:
	Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:
	Beteiligte Disziplinen in der Regel: Psychologie, Sozialwissenschaften, Pflegewissenschaft
	Inhalte:
	Kompetenzen:
	Fachkompetenz:
	Sozialkompetenz:
	Selbstkompetenz:

	Lernformen:
	Prüfung: Die Prüfungsleistung wird durch eine mündliche Prüfung erbracht
	Art der Lehrveranstaltungen:
	Fakultät: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege
	Studiengang: Pflegepädagogik (B.A.)

	Workload im Semester insgesamt: 150 h
	(Sommersemester
	Semester:
	( Pflicht- oder
	Credits:
	Modulnummer:
	( Wintersemester
	( Wahlpflichtangebot
	Modultitel:
	Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:
	Beteiligte Disziplinen in der Regel:
	Inhalte:
	Kompetenzen:
	Fachkompetenz:
	Methodenkompetenz:
	Sozialkompetenz:
	Selbstkompetenz:

	Lernformen:
	Prüfung: 
	Art der Lehrveranstaltungen:
	Workload im Semester insgesamt: 150 h
	Federführung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis
	Fakultät: Soziale Arbeit, Gesundheit und Pflege
	Studiengang: Pflegepädagogik (B.A.)

	(Sommersemester
	Semester:
	( Pflicht- oder
	Credits:
	Modulnummer:
	( Wintersemester
	( Wahlpflichtangebot
	Modultitel:
	Gesamtziel und Bedeutung des Moduls bezogen auf die berufliche Qualifikation:
	Beteiligte Disziplinen in der Regel:
	Inhalte:
	Kompetenzen:
	Fachkompetenz:
	Methodenkompetenz:
	Sozialkompetenz:
	Selbstkompetenz:

	Lernformen:
	Prüfung: Die Prüfungsleistung wird durch eine Klausur (120 Minuten) erbracht.
	Art der Lehrveranstaltungen:
	Workload im Semester insgesamt: 150 h
	Federführung: siehe aktuelles Vorlesungsverzeichnis

